
Toteisloch mit neuem Holzbohlenweg
standen ist“, so Bürgermeis-
ter Emanuel Staffler.

Großzügige
Unterstützung
Möglich wurde das Vorha-

ben durch die Unterstützung
der Regierung von Oberbay-
ern, der Sparkassen-Stiftung
und der Gemeinde Türken-
feld.
Ebenfalls beteiligt war mit

demObst- und Gartenbauver-
ein Türkenfeld-Zankenhau-
sen der „Urheber“ des Tür-
kenfelder Walderlebnispfa-
des.Wichtige Impulse kamen
aus dem von Gemeinderätin
Irmgard Meissner geleiteten
Arbeitskreis „Natur und Um-
welt.
Die Inhalte der Lehrtafeln

sind auch auf der Gemeinde-
Homepage veröffentlicht. Un-
ser Foto zeigt einen Teil der
neugestalteten Informations-
tafeln.Weitere Infos auf Seite 9.

Foto: E. Staffler

macht, das es so nicht überall
gibt: Ein Toteiskessel. Wei-
chen musste dafür ein klei-
ner Fichtenbestand, der dem
für den Toteiskessel charak-
teristischen Moorbereich das
Wasser entzogen hat.
Keine fünf Monate später

ist der erhoffte Effekt schon
sichtbar und die Natur er-
obert sich die Moorfläche
Schritt für Schritt zurück.
„Ich bin dankbar, dass im Zu-
sammenspiel vieler Beteilig-
ter etwas Großartiges ent-

Im Rahmen einer kleinen Fei-
erstunde wurde am 15. Okto-
ber der Holzbohlen-Weg am
Türkenfelder Toteisloch wie-
der eröffnet.
Damit konnte ein knapp

zwölf Monate dauerndes Pro-
jekt erfolgreich abgeschlos-
sen werden.
Unter Federführung des

Landschaftspflegeverbandes
Fürstenfeldbruck wurde im
Türkenfelder Gemeindewald
ein Natur-Juwel renaturiert
und fit für die Zukunft ge-

Neuauflage: Türkenfelder Weihnachts-Wunsch-Baum

baum für das Rathaus-Foyer
gestiftet hat.
Außerdem lade ich Sie und

Euch ein, sich an der Aktion
„Türkenfeld hilft und gestal-
tet“ zu beteiligen.

Fotos (2): Gemeinde

hen, sodass dieser direkt an
den Baum gebunden werden
kann.
Sicher haben Eltern und

Großeltern Gelegenheit, die
Zettel vor der Abgabe einmal
zu lesen, um Handlungen für
das Christkind abzuleiten.
Das Rathaus-Team wird

kurz vor Weihnachten alle
Wunschzettel in einen Los-
topf werfen, drei Wünsche
auslosen und nach Möglich-
keit erfüllen. Bitte achten Sie
darauf, dass Siemit denWün-
schen Ihrer Kinder einver-
standen sind.
Mit den Wochen entsteht

so ein hoffentlich gut be-
stückter „Wunschbaum“. Auf
der Gemeinde-Homepage
bzw. der Facebook-Seite wer-
den wir von Zeit zu Zeit ein
Update in Bilder-Form geben.
Mein großer Dank gilt Fa-

milie Riedel, die den Christ-

Das Team des Türkenfelder
Rathauses gestaltet auch in
diesem Jahr einen Weih-
nachts-Wunsch-Baum. Zu fin-
den ist dieser seit dem ersten
Adventswochenende im Foy-
er des Türkenfelder Schlos-
ses.

Und so geht’s:
Alle Kinder sind eingela-

den, ihre Weihnachtswün-
sche auf einen Zettel zu ma-
len oder zu schreiben (bitte
maximal DIN A 5 groß, Ab-
sender-Angabe nicht verges-
sen!).

Die Zettel können - je nach
Infektionsgeschehen - entwe-
der selbst zu den Öffnungs-
zeiten des Rathauses am
Baum befestigt oder bis 16.
Dezember in den Briefkasten
eingeworfen werden. Bitte
darum den Zettel idealerwei-
se mit einer Schleife verse-

Freuen sich bereits: Die Leiterin
der Gemeindekasse, Antonia Glas
und Bürgermeister Emanuel Staffler
laden zur Weihnachts-Wunsch-
Baum-Aktion ein.

Mitteilungsblatt der Gemeinde

TürkenfeldTürkenfeld
mit amtlichen Bekanntmachungen, Mitteilungen von Vereinen, Verbänden und Organisationen
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Herausgegeben vom Fürstenfeldbrucker Tagblatt in Zusammenarbeit mit der Gemeindeverwaltung

Verschenken Sie doch einen netten Abend beim Unterwirt!

***Die bereits erworbenen Karten behalten Ihre Gültigkeit***
Kartenvorverkauf in der Wirtschaft während unserer Öffnungszeiten.

Gasthof Hartl | Duringstr. 5 | 82299 Türkenfeld | Tel. 08193/999517 | kontakt@gasthof-hartl.de
Besuchen Sie uns auch gerne auf unserer Homepage: www.gasthof-hartl.de

AWeihnachtsgschicht
Charles Dickens berühmt-berührende Geschichte auf Bairisch,

von und mit Amelie Diana & Andreas Bittl
Sonntag, 19. Dezember 2021, Einlass 17:30 Uhr, Beginn 19:30 Uhr VVK € 20,-

Kaffee und Bier
eine musikalische Lesung mit Stefan Leonhardsberger & Stephan Zinner

Donnerstag, 13. Januar 2022, Einlass 18 Uhr, Beginn 20 Uhr VVK € 22,-

Roland Hefter
„So lang‘s no geht“ heißt das nagelneue Bühnenprogramm.

Nach mittlerweile 30 Jahren auf der Bühne fallen ihm immer wieder
neue Lieder und Geschichten ein.

Freitag, 18. Februar 2022, Einlass 18 Uhr, Beginn 20 Uhr VVK € 24,-
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Einiges erreicht, noch viel mehr zu tun

oder sprechen Sie dazu Ihre
Hausärztin oder Ihren Haus-
arzt an.Wir werden nicht aus
dieser Pandemie kommen,
wenn die Impfquoten blei-
ben, wie sie sind. Es gibt we-
nig im Leben, das frei von Ri-
siko ist. Das Risiko, un-
geimpft und hilfesuchend
vor einer überlasteten Klinik
zu stehen, ist nochmals rea-
listischer geworden. Leisten
wir also alle einen Beitrag.
Ich wünsche Ihnen und Ih-

ren Familien ein gesegnetes
Weihnachtsfest und ein ge-
sundes neues Jahr 2022.

Es grüßt herzlich
Emanuel Staffler

Erster Bürgermeister

Direkter Draht
Termine flexibel nach Ver-

einbarung - egal ob im per-
sönlichen Gespräch, telefo-
nisch oder auch virtuell per
Video-Chat. Schreiben Sie
mir!
E.Staffler@tuerkenfeld.de

Aktion „Türkenfeld hilft und
gestaltet“ hinweisen.Weitere
Informationen zu der vom
Gemeinderat beschlossenen
dauerhaften Fortführung der
Aktion finden sich in dieser
Ausgabe des Mitteilungsblat-
tes und auf der Gemeindeho-
mepage. Neben dem rein so-
zialen Charakter wollen wir
damit in Zukunft auch Dinge
finanzieren, die unseren Ort
sprichwörtlich gestalten.

Bitte um Impfung
Eine ausdrücklich persönli-

che Bitte möchte ich noch
loswerden. Sofern noch nicht
geschehen, lassen Sie sich
impfen! Und wenn Sie auf-
grund Ihrer persönlichen Si-
tuation (zeitlicher Abstand,
…) für eine Booster-Impfung
in Frage kommen: Nehmen
Sie auch diese in Anspruch.
Eine Übersicht der aktuellen
Impfangebote finden Sie hier
https://www.lra-ffb.de/impf-
zentrum-fuerstenfeldbruck ,

Jahr auf unseren beiden Kin-
dergärten großflächig Photo-
voltaik-Anlagen installiert.
Die weitere energetische

Sanierung der öffentlichen
Gebäude und die punktuelle
Umstellung der Heiztechnik
werden viel Zeit und Geld er-
fordern. Projekte dieser Art
lohnen sich aber doppelt: In
einer nachhaltigen Klimabi-
lanz und im Geldbeutel.
Hinzu kommt, dass unsere

Versorgungsinfrastruktur
wieWasser- und Abwasserlei-
tungenmehr undmehr in die
Jahre kommt. Auch hier
muss stetig investiert werden
um nicht irgendwann vor ei-
nem Berg zu stehen.

Gutes Bürgermeister-
Team
All das ist nur möglich,

weil wir im Bürgermeister-
Team mit Johannes Wagner
und Sabeeka Gangjee-Well
sowie im Gemeinderat an ei-
nem Strang ziehen. Erwäh-
nen möchte ich auch unsere
Teams im Rathaus, in den
Kindergärten sowie der Offe-
nen Ganztagsschule und den
anderen kommunalen Ein-
richtungen. Für das gute Mit-
einander bin ich zutiefst
dankbar und nur so macht
die Arbeit Spaß. Danken
möchte ich an dieser Stelle
auch allen, die unser aller Le-
ben durch ihre ehrenamtli-
che Arbeit bereichern. Diese
Art des Engagements ist
nicht hoch genug zu schät-
zen. Darum: Danke!
Abschließend möchte ich

auch in diesem Jahr auf die

nehmen können. Ebenfalls
Anfang 2022 wollen wir uns
verstärken im handwerkli-
chen Bereich, sodass wir zu-
künftigmit zwei Vollzeitkräf-
ten alle gemeindeeigenen Ge-
bäude und Flächen in gutem
Zustand halten können und
wo notwendig noch besser
werden. Möglich wird dieser
Personalaufbau durch Ein-
sparungen an anderer Stelle.

Weitere Fördermittel
offen
Wie es mit dem weiteren

Ausbau der Bahnhofstraße
und des Dorfweihers weiter-
geht, werden die kommen-
den Monate zeigen. Aktuell
ist offen, wann wir wieder
mit Fördermitteln rechnen
können. Wahr ist, dass dieses
Großprojekt (inklusive ei-
nem neuen Bahnhofsvor-
platz) ohne Zuschüsse nicht
finanzierbar ist. Auch laufen
seit November die Grund-
stücksverhandlungen im Zu-
sammenhang mit einer mög-
lichen Verlagerung des Sport-
platzes.
Sie sehen: Es bewegt sich

was, einiges wurde erreicht -
aber noch viel mehr ist zu
tun. Vieles in der Zukunft
wird davon abhängen, wie
sich unsere Einnahmen, an-
gefangen bei der Gewerbe-
und Einkommenssteuer ent-
wickeln. Klar ist, dass wir auf
kommunaler Ebene auch
Antworten auf die stark stei-
genden Energiepreise geben
müssen. Gemeinsam mit
dem zuständigen Arbeits-
kreis haben wir in diesem

Liebe Mitbürgerinnen und Mit-
bürger,
am Jahresende lohnt im-

mer auch ein kurzer Blick zu-
rück, den ich Ihnen und Euch
nachfolgend geben möchte:
Das Mammutprojekt „Sa-

nierung Ortszentrum“ ist auf
der Zielgeraden und wir pla-
nen bereits eine große Eröff-
nungsfeier für unser neues
Wohnzimmer (siehe Termin-
hinweis). Viele kleine und
größere Projekte wie etwa
den weiteren Ausbau des
Glasfaser-Netzes, den Bau
neuer Fahrradständer am
Bahnhof oder auch die Sanie-
rung des historischen Rat-
haus-Saales haben wir erfolg-
reich abgeschlossen.
Nicht vergessen will ich die

Ertüchtigung einiger Räum-
lichkeiten für die Ganztages-
betreuung in der Schule. An-
dere Projekte wie etwa die
Schaffung von neuemWohn-
raum, die Sanierung des
Schwimmbades oder die Re-
naturierung des Höllbachs
haben wir planungsseitig be-
gonnen und wo möglich Zu-
schüsse eingeworben.
Personell habenwir im Rat-

haus-Team die Weichen für
die Zukunft gestellt und freu-
en uns, dass ab 1. Januar mit
Sebastian Klaß ein erfahrener
Ingenieur die Verantwortung
für den gemeindeeigenen
Hoch- und Tiefbau überneh-
men wird. Eine seiner ersten
Aufgaben wird eine Bestands-
aufnahme des Türkenfelder
Straßennetzes sein, sodass
wir rasch die Sanierung bau-
fälliger Straßen in Angriff

Brief des Bürgermeisters

Das Mitteilungsblatt der Ge-

meinde Türkenfeld erscheint
vierteljährlich und wird zusätz-
lich an alle Haushalte im Ge-
meindegebiet verteilt.
Zeitungsverlag Oberbayern

Fürstenfeldbrucker Tagblatt
Stockmeierweg 1
82256 Fürstenfeldbruck
Verantwortlich im Sinne des

Presserechts für den Teil „Aus
dem Rathaus“ ist der 1. Bürger-
meister der Gemeinde Türken-
feld, Emanuel Staffler.
Redaktion für den Teil „Aus

der Gemeinde“:

Christoph M. Seidel
Telefon: 08146/998462
E-Mail: info@cms-presse.de
Anzeigen: Markus Hamich
Telefon: 08141/400132
Fax: 08141/44180

E-Mail: anzeigen@ffb-tagblatt.de
Druck: Druckhaus Dessauer
Straße München
Anzeigen-Preisliste Nr. 76 gül-
tig ab dem 1. Oktober 2019.
Alle Angaben und Informatio-

nen in dieser Ausgabe sind
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2021 abgedruckt. Für deren
Richtigkeit und Vollständigkeit
sind die jeweiligen Vereine, Or-
ganisationen und Institutionen
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Artikel geben nicht unbedingt
die Meinung der Gemeinde Tür-
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Allen unseren Lesern und
Kundenwünschenwir ein
frohesWeihnachtsfest sowie
Gesundheit, Glück und Erfolg
für das Jahr 2022

FriedrichMaier
und das Team vom
Fürstenfeldbrucker Tagblatt

Friedrich Maier
Tel. 08141/400134
Fax 08141/400131
www.ffb-tagblatt.de
fuerstenfeldbruck@merkurtz.media merkur.de

DasMitteilungsblatt derGemeindeTürkenfeld
erscheint das nächsteMal am

Siemöchtenmit einer Anzeige Ihrer Firmadabei sein?
Anruf genügt–wir beratenSie gerne undunverbindlich!

16. März 2022
Anzeigenschluss: 28. Februar 2022
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Türkenfeld hilft und gestaltet
le) und Sport sowie Maßnah-
men zumErhalt eines vitalen
Dorfes
- Finanzierung neuer Park-
bänke sowie Austausch von
in die Jahre gekommenen
Bänken, Erlebbar-Machen lo-
kaler Wanderwege
- Förderung besonderer Maß-
nahmen zum Schutz von Na-
tur, Umwelt und Klima, wie
etwa Anlage von Bienen-Wei-
den auf öffentlichen Grünflä-
chen

Spendenmöglichkeit
Sie wollen auch spenden?

Alle Informationen sowie die
Spendenkonten finden Sie
auf www.tuerkenfeld.de.
Spenden-Quittungen kön-

nen ab einer Spenden-Höhe
von 300 Euro ausgestellt wer-
den (bitte hierfür auf der
Überweisung die Adresse
nennen).
Für alle „kleineren“ Spen-

den erkennt das Finanzamt
in der Regel den Überwei-
sungsbeleg als Nachweis an.
Über die Annahme der Zu-

wendung entscheidet der Ge-
meinderat gemäß IMS vom
20. Oktober 2008.

aus der Bevölkerung):
- Unbürokratische Zuwen-

dungen an hilfsbedürftige
Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger. „
- Unterstützung für den neu
ins Leben gerufenen „Helfer
vor Ort“ (etwa für zusätzliche
Ausrüstung)
- Unterstützung caritativer
und sozialer Zwecke
- Unterstützung für Sonder-
Aktionen im Bereich der Kin-
der- und Jugendarbeit (etwa
Theaterfahrten) sowie beson-
dere zusätzliche Ausstat-
tungsgegenstände für unsere
Spielplätze.
- Unterstützung in den Berei-
chen Kultur, Denkmalpflege
(etwa Sanierung Mariensäu-

Auf dem Höhepunkt der Co-
rona-Pandemie im Herbst
2020 hat sich der Gemeinde-
rat entschieden, einem
Wunsch aus der Bürgerschaft
nachzukommen und seitens
der Gemeinde Spenden/ Zu-
wendungen anzunehmen.
Diese Zuwendungen wie-

derum wurden etwa an be-
dürftige Mitbürgerinnen und
Mitbürger weitergereicht (et-
wa in Form von Essensgut-
scheinen), für den „Helfer
vor Ort“ eingesetzt und
mehr.
In der Zwischenzeit kamen

weitere Bürgerinnen und
Bürger auf die Gemeinde zu
und regten an, diese bislang
einmalige Spenden-Aktion
kontinuierlich fortzusetzen
und dabei auch den Verwen-
dungszweck der Spenden
breiter zu fassen. Daraus ent-
stand: „Türkenfeld hilft & ge-
staltet!“.
Konkret geplant ist, die an

die Gemeinde geleisteten
Spenden/ Zuwendungen wie
folgt zu verwenden (Aufzäh-
lung hat keinen Anspruch
auf Vollständigkeit; aufge-
griffen wurden Anregungen

Feldkreuz gesegnet

Am16. Oktober hat die Seg-
nung des erneuerten Feld-
kreuzes auf dem Gollenberg
stattgefunden. Die Segnung
wurde durch Diakon Stephan
Weis vorgenommen. Für eine
musikalische Umrahmung
sorgte der Türkenfelder Kir-
chenchor. Bürgermeister
Emanuel Staffler dankte al-
len Beteiligten, die einen Bei-
trag zum Gelingen des Pro-
jektes geleistet haben.
Vor einiger Zeit hat eine

Gruppe Ehrenamtlicher da-
mit begonnen, markante
Weg- und Aussichtspunkte
im Gemeindegebiet zu er-
tüchtigen. Teil des Projekts
ist auch die Erneuerung von
Parkbänken, das Anbringen
von Wegweisern und mehr.

Im Rahmen der Dorfentwick-
lung wurden darüber hinaus
an drei Stellen Panoramata-
feln aufgestellt, die den Inte-
ressierten zeigen sollen, wel-
che Erhebungen im Voral-
penland wo zu finden sind.
Im Jahr 2020 entstand die
Idee, das Feldkreuz auf dem
Gollenberg an einen promi-
nenteren Platz zu versetzen.
Nachdem die Substanz des
Kreuzes schlecht war, musste
der Korpus erneuert werden.
Die Mittel dafür hat der Ge-
meinderat bereitgestellt.
Unser Foto zeigt die Mit-

glieder des Kirchenchores vor
dem erneuerten Feldkreuz
auf dem Gollenberg mit Bür-
germeister Emanuel Staffler
(zweiter von rechts). Foto: Hirt

Römerstraße 3
Telefon 08193 256

82299 Türkenfeld
Telefax 08193 8676

Montag - Samstag: 8:00 – 19:00 UhrMontag - Freitag: 8:00 – 18:30 Uhr • Samstag: 8:00 – 13:00 Uhr

Hauptstraße 55b
Telefon 08192 93000

86926 Greifenberg
Telefax 08192 930030
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Unser großer Rabatt-Adventskalender

Ausgabe 4/2021

Weitere Angebote finden Sie unter
www.g-apotheke.de

Samstagbis 19:00geöffnet!

10. Dezember 21
Gegen Abgabe dieses Coupons erhalten Sie am

*auf unseren bisherigen Verkaufspreis. Ausgenommen sind Rezepte, Artikel die der Arzneimittelpreis-
verordnung unterliegen, Zuzahlungen, Bücher, Gutscheine und bereits im Preis reduzierte

Artikel aus unseren Angeboten. Der Coupon ist ausschließlich am aufgedruckten Aktionstag gültig!
Nicht kombinierbar mit weiteren Rabatten und Boni. Ein Coupon pro Kunde und Einkauf.

25%

Advents-Countdown Ihrer Greifen Apotheke & Römer Apotheke

Rabatt
auf einen Artikel Ihrer Wahl*
in der Greifen und Römer Apotheke

16. Dezember 21
Gegen Abgabe dieses Coupons erhalten Sie am

*auf unseren bisherigen Verkaufspreis. Ausgenommen sind Rezepte, Artikel die der Arzneimittelpreis-
verordnung unterliegen, Zuzahlungen, Bücher, Gutscheine und bereits im Preis reduzierte

Artikel aus unseren Angeboten. Der Coupon ist ausschließlich am aufgedruckten Aktionstag gültig!
Nicht kombinierbar mit weiteren Rabatten und Boni. Ein Coupon pro Kunde und Einkauf.

30%

Advents-Countdown Ihrer Greifen Apotheke & Römer Apotheke

20. Dezember 21
Gegen Abgabe dieses Coupons erhalten Sie am

*auf unseren bisherigen Verkaufspreis. Ausgenommen sind Rezepte, Artikel die der Arzneimittelpreis-
verordnung unterliegen, Zuzahlungen, Bücher, Gutscheine und bereits im Preis reduzierte

Artikel aus unseren Angeboten. Der Coupon ist ausschließlich am aufgedruckten Aktionstag gültig!
Nicht kombinierbar mit weiteren Rabatten und Boni. Ein Coupon pro Kunde und Einkauf.

33%

Advents-Countdown Ihrer Greifen Apotheke & Römer Apotheke

Rabatt*
auf einen Artikel Ihrer Wahl*
in der Greifen und Römer Apotheke

Rabatt*
auf einen Artikel Ihrer Wahl*
in der Greifen und Römer Apotheke

# # #
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Fahrradständererneuerung in der Gemeinde

zehn regulären Abstellplät-
zen. Zur Anwendung kam ein
deutschlandweit im Einsatz
befindliches Standard-Stän-
dermodell, wie es schon an
vielen anderen Bahnhöfen
im Einsatz ist.
Ebenfalls erfüllt werden

konnte der Wunsch nach ei-
ner ausreichenden nächtli-
chen Beleuchtung der Stän-
deranlage. „In einem letzten
Schritt werden wir nun noch
den Eingangsbereich des
Bahnhofs verschönern und
eine Anschlagtafel für unsere
Ortsvereine aufstellen“, so
Bürgermeister Emanuel Staff-
ler.
Um Barrierefreiheit herzu-

stellen und auch ein Abflie-
ßen des Oberflächenwassers
zu ermöglichen,musste darü-
ber hinaus der Untergrund
ertüchtigt werden. Nach
knapp sechswöchiger Bauzeit
konnten die neuen Fahrrad-
ständer Ende Oktober 2021
in Betrieb genommen wer-
den.
Die Kosten für das Projekt

belaufen sich auf circa
120.000 Euro. Rund 90.000
Euro hiervon sind durch
staatliche Zuschüsse abge-
deckt.

Fotos (2): Gemeinde

ministerium Kommunen da-
bei, neue Fahrradstellplätze
an ihrem Bahnhof zu errich-
ten. Ziel ist es, Bahnhöfe für
die klimafreundliche Kombi-
nation von Fahrrad und Bahn
attraktiver zu machen.
Die Machbarkeitserhebung

förderte zu Tage, dass zu-
nächst die Fahrradständer
am Gleis Richtung München
erneuert werden sollen. Zum
einen, weil diese deutlich
stärker frequentiert sind.
Zum anderen, weil hier
räumliche Entwicklungs-
möglichkeiten bestehen.
Nach Erarbeitung einer

Entscheidungsvorlage und
Genehmigung durch die
Deutsche Bahn beschloss der
Gemeinderat den Neubau
von knapp 100 modernen
Doppelstock-Parkern und

Lange schon stand der
Wunsch im Raum, die mehr
als 50 Jahre alten Fahrrad-
ständer am Türkenfelder S-
Bahnhof zu erneuern. Im
Rahmen eines kombinierten
Förderprogrammes von Bund
und Land war es der Gemein-
de Türkenfeld nun möglich,
dieses Anliegen in die Tat um-
zusetzen.
Dabei fand in einem ersten

Planungsschritt eine kombi-
nierte Bedarfs- und Machbar-
keitserhebung statt. An die-
ser waren Expertinnen und
Experten der Deutschen
Bahn im Rahmen der soge-
nannten Bike+Ride-Offensive
beteiligt. Mit der Bike+Ride-
Offensive unterstützt die für
die Bahnhöfe zuständige DB
Station&Service AG gemein-
sammit dem Bundesumwelt-

Recycling der anderen Art: Im Zuge des Neubaus der Fahrradständer
am Türkenfelder Bahnhof mussten die alten Abstellanlagen entfernt wer-
den. Weil an der Schulturnhalle schon lange Abstellmöglichkeiten für
Fahrräder fehlen, hat die Gemeinde einen Teil der noch intakten Anlagen
„umgezogen“. Diese stehen nun vor der Turnhalle und bieten so die Mög-
lichkeit, Räder überdacht abzustellen.

Mit Zuschüssen und Recycling erneuert

Erweiterung des Türkenfelder Glasfasernetzes ist abgeschlossen

Bereits um das Jahr 2010 wurde
allen Bürgerinnen und Bürgern
angeboten, im Zuge der ersten
Ausbauwelle ihre Häuser und
Wohnungen anschließen zu las-
sen.

Damals war der Hausanschluss
kostenlos und sollte so dazu ani-
mieren, eine möglichst hohe An-
schlussquote zu erreichen.

Wer sich seither nachträglich
hat anschließen lassen, musste
die Kosten für die Erdarbeiten-
und alles Dazugehörige jeweils
aus eigener Tasche finanzieren.

kommt so bereits in den Genuss
der neuen Technik.

Die Gemeinde ist weiter be-
müht, auch für nicht angeschlos-
sene innerörtlich gelegene An-
wesen Lösungen zu finden.

Aus diesem Grund hat Bürger-
meister Emanuel Staffler das Ge-
spräch mit den Verantwortlichen
der Deutschen Glasfaser gesucht.

Die Zusage der Verantwortli-
chen dort: Man prüfe, welche
Möglichkeiten für eine Nacher-
schließung innerorts zu über-
schaubaren Kosten bestehen.

bebetriebe an das Hochge-
schwindigkeitsnetz anzuschlie-
ßen.

„Ich freue mich, dass mit dem
Abschluss der Arbeiten eines der
Großprojekte des Jahres 2021 er-
folgreich ins Ziel gekommen ist“,
so Bürgermeister Emanuel Staff-
ler.

Nach dem Abschluss der ei-
gentlichen Bauarbeiten haben
die beauftragen Firmen begon-
nen, die Hausanschlüsse schritt-
weise in Betrieb zu nehmen.

Eine erste Gruppe von Nutzern

Nach knapp fünf Monaten Bau-
zeit ist die Erweiterung des Tür-
kenfelder Glasfasernetzes abge-
schlossen.

Investiert wurden dabei knapp
800.000 Euro, wobei der Gemein-
dekostenanteil 160.000 Euro be-
trägt und der Restbetrag aus
staatlichen Fördertöpfen finan-
ziert wird.

Kernanliegen des Gemeinde-
rats war es, in der zweiten Aus-
bau-Welle die noch unterver-
sorgten und ausserorts gelege-
nen Anwesen, Höfe und Gewer-

MEISTERHAFTE KOMPETENZ
FÜR ALLE MARKEN

Citroën Vertragswerkstatt
Freie Meisterwerkstatt aller Fabrikate
Lackierung + Unfallinstandsetzung

Vertragswerkstatt und
autorisierter Servicepartner

AutoSchröderGmbH&Co.KG
Beurer Str. 10 • 82299 Türkenfeld
Tel.08193/8419•www.auto-ffb.de

Technischer Reisemobilservice
für das Basisfahrzeug
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Zum 50-jährigen Jubiläum der Grund- und Mittelschule Türkenfeld

Unsere Schule wird 50
Abschlussfeier. Eigentlich
wäre es ein gebührender An-
lass, ein Schuljubiläum mit
einem großen Fest zu bege-
hen, aber Sie wissen ja, mo-
mentan ist das leider nicht
möglich.

Schulgemeinschaft
wird täglich gestaltet
Wir freuen uns jedoch sehr

auf die Zeit, wieder unbe-
schwert miteinander feiern
zu können. Wir gestalten als
Schulgemeinschaft täglich
weiter unsere Schule und
hoffen, dass noch viele Gene-
rationen junger Menschen
unsere schöne Schule besu-
chen werden.

Es grüßt Sie herzlich
Markus Istenes,

Rektor der Grund- und
Mittelschulen

nehmen Umfeld arbeiten
und leben kann, gebührt des-
halb allen, die die Türkenfel-
der Schule in den letzten 50
Jahren mitgestaltet haben.

Kinder füllen das
Gebäude mit Leben
Das Gebäudemit Leben fül-

len stets die Kinder und Ju-
gendlichen, die hier „die
Schulbank drücken“. Wie
schön ist das heitere und wo-
gende Leben an einem Schul-
vormittag, wenn Klein und
Groß in der Pause spielen,
laufen und lachen.
Wie wohltuend, wenn Ge-

sang über die Gänge schallt
und wenn gemeinsam über
kniffligen Aufgaben gebrütet
wird.
Bewegende Momente wur-

den und werden gefeiert,
vom Schulanfang bis hin zur

Bundesmittel investierte der
Schulverband fünfstellige
Summen, um für den Netz-
werkausbau, die Highspeed-
Internetanbindung und für
umfassende Hardware wie
Notebooks und Tablets zu
sorgen.

Gutes Miteinander
Erinnert man sich zurück

an die eigene Schulzeit, dann
stehtmit Sicherheit nicht das
Gebäude im Vordergrund,
sondern die Begegnung mit
anderen. Das Bauwerk Schule
schafft aber den äußeren
Rahmen für das Miteinander
und das ist hier in Türken-
feld, wie ich finde, in sehr an-
sprechender und gelungener
Weise.
Ein großer Dank dafür,

dass auch heute die Schulge-
meinschaft in einem so ange-

rund 20 Jahren die Schule um
einen östlichen Anbau erwei-
tert, um den steigenden
Schülerzahlen Rechnung zu
tragen. Im Zuge dessen wur-
de auch der großzügige Mu-
siksaal erbaut.
Im Jahr 2012 wurde erneut

geplant und gebaut: Die
Zweifelderturnhalle wurde
errichtet und die Turnhalle
im Hauptgebäude zu einer
Schulmensa Cantina sowie
zum Veranstaltungsbereich
„Schönbergaula“ umgebaut.

Digitalisierung als
neues zentrales Thema
In den letzten Jahren wur-

de der Ausbau primär im In-
neren der Schule vorangetrie-
ben: das große Thema Digita-
lisierung stand auf der Agen-
da. Unterstützt von Subven-
tionen durch Länder- und

In diesem Schuljahr begehen
wir ein besonderes Schuljubi-
läum: unsere Schule wird 50!
Nach dem Spatenstich im

November 1968 wurde im
September 1971 auch der
zweite Bauabschnitt fertig ge-
stellt. Bereits damals vor fünf-
zig Jahren verfügte unsere
Schule über 17 Klassenzim-
mer, zahlreiche Fachräume,
Turnhalle, Pausenhalle und
sogar ein Schwimmbad.
Seither ist viel Zeit vergan-

gen. Generationen von Schü-
lerinnen und Schüler haben
in ihrer Schule gemeinsam
gelernt und gelebt.
Wie auch Lernen ein dyna-

mischer Vorgang ist, so wur-
de auch das Schulgebäude in
den letzten fünf Jahrzehnten
weiterentwickelt und den Er-
fordernissen angepasst: So
hat der Schulverband vor

Erfolgsgeschichte, die weiter geschrieben wird

gen. Und ich möchte ein kla-
res Versprechen abgeben:
Als Gemeinde werden wir

weiterhin alles tun, um un-
seren Schulstandort zu er-
halten und weiterzuentwi-
ckeln.

Es grüßt herzlich
Emanuel Staffler

Erster Bürgermeister

erst dann lebendig wird,
wenn Eltern, Lehrerschaft
und Schülerinnen und Schü-
ler Hand in Hand arbeiten.
Meiner Meinung nach ge-
lingt das an „unserer“ Schu-
le tagtäglich.
Ich danke darum allen,

die Verantwortung für die
Bildung unserer Kinder tra-

gleichbarer Größe ist sicher
auch das Schulschwimm-
bad. Hier laufen die Planun-
gen für eine Generalsanie-
rung.

Verantwortung für die
Umwelt
Hausaufgaben haben wir

zu machen im Bereich des
Energieverbrauchs.
Wir sind es der Umwelt

und dem Gemeindegeldbeu-
tel schuldig, dass wir den
vor einigen Jahren begon-
nen Weg der energetischen
Sanierung und Optimierung
kraftvoll weitergehen.
Ideen dazu sind in Vorbe-

reitung.
Viel habe ich jetzt ge-

schrieben über bauliche
Dinge. Und natürlich sind
diese wichtig.
Es ist aber meine Überzeu-

gung, dass eine Schulfamilie

Und von diesen Möglich-
keiten wurden rege Ge-
brauch gemacht. Beweise
dafür sind beispielsweise
der Anbau neuer Klassen-
zimmer, die Schaffung eines
ansehnlichen Musik-Saales
und der Schönbergaula vor
einigen Jahren.
Auch der Bau einer gro-

ßen Turnhalle um das Jahr
2010 herum zeigt, dass so-
wohl für die Schulfamilie
wie auch die Sportbegeister-
ten kontinuierlich neue
Räume geschaffen wurden.

Stete Pflege und
Renovierung
Nicht zu vergessen: Eine

Anlage dieser Größe
braucht ständige Pflege. Es
ist mittlerweile selbstver-
ständlich, dass Jahr für Jahr
Klassenzimmer renoviert
werden.
Auch die Digitalisierung

hat mittlerweile Einzug ge-
halten und so können wir
unseren Schülerinnen und
Schülern eine optimale
Lernumgebung in allen Fa-
cetten bieten. Was mich be-
sonders freut ist das Vorhan-
densein der gemeindeeige-
nen Schul-Cantina. Einge-
bettet in das Ganztags-Be-
treuungsangebot der Offe-
nen Ganztagesschule haben
wir hier ein Leuchtturmpro-
jekt geschaffen.
Ein echtes Alleinstellungs-

merkmal für Schulen ver-

Liebe Mitbürgerinnen und Mit-
bürger,
viel wird heute gespro-

chen über „Standortvortei-
le“. Will man bei diesem Be-
griff bleiben, sind sicher un-
ser S-Bahnhof, das Glasfaser-
netz, die malerische Land-
schaft und ganz generelle
die gute Infrastruktur
„Standortvorteile“, um die
uns andere beneiden.
Was oft vergessen wird in

solchen Aufzählungen ist
der lokale Bildungsstandort
schlechthin: Unsere Grund-
und Mittelschule an der
Zankenhausener Straße.
Der Bau beziehungsweise

die Eröffnung des Schulge-
ländes, wie wir es kennen,
jährt sich in diesem Jahr
zum 50. Mal.
Grund genug also, einen

Blick auf diese unsere Schu-
le zu werfen.

Schon früh
Wichtigkeit der Schule
erkannt

Es ist ein Glücksfall, dass
sich vorangehende Bürger-
meister- und Gemeinderats-
Generationen immer be-
wusst waren, wie wichtig ei-
ne Schule für ein lebendiges
Dorf ist. Schon beim Bau vor
50 Jahren wurde vorausge-
dacht und der Standort so
gewählt, dass bauliche Ent-
wicklungen immer möglich
bleiben.

Wirwünschen allen ein
schönesWeihnachtsfest
und viel Glück im neuen Jahr.

AmMittelfeld 2
86922 Eresing

Tel. 08193 9306-0
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Sonderseite zum Schuljubiläum: Schulen in Türkenfeld von den Anfängen 1818 bis 1970

Heimatkundeunterricht: Die ersten SchulhäuserSchulhaus (links) und Schloss um 1906

1802 wird in Bayern die allge-
meine Schulpflicht für alle
Kinder zwischen 6 und 12 Jah-
ren eingeführt. Das Rustikal-
undDominikal-Steuerregister
von 1814 verzeichnet unter
der Hausnummer 27 das
„Schullehrergütl“ von Konrad
Rohrmoser.

Das Haus in der Thünefeld-
straße 8 steht heute noch. Im
Jahr 1818 richtet dort der Leh-
rer Wolf ein erstes Schulzim-
mer ein. Ab 1825 verrichtet
dort Alois Lohmüller seinen
Dienst.
Um 1850 kaufte der Tür-

kenfelder Pfarrer das leerste-
hende Schlossmit denNeben-

gebäuden mit dem Ziel, dort
eine Schule zu errichten. Dies
führte zuwütenden Protesten
des Lehrers Lohmüller, der
den Pfarrer beschuldigte,
„ihm die Butter vom Brot zu
nehmen“.
Um diesen Konflikt zu ent-

schärfen und die räumlichen
Verhältnisse der Schule zu

verbessern, kaufte die Ge-
meinde das Anwesen und
baute die ehemaligen Stallun-
gen zu einem Schulhaus mit
Lehrerwohnung um.
1902 reichte der Platz nicht

mehr aus, es wurde im
Schloss ein zweiter Schulsaal
für über 100 (!) Kinder einge-
richtet.

Unser Archivfoto des Schul-
hauses zeigt links im Bild den
alten Friedhof, rechts der
Obstgarten des Bäckengütls,
der späteren Käserei Linsen-
mann.
Der Schlossgraben ist hin-

ter dem Fahnenmast in der
Bildmitte noch zu erkennen.

Archivfotos (2): Gemeinde

Schulhaus am Bühlacker (heute Schulstraße)Schulhaus und Schloss etwa 1965

1945 ist die Türkenfelder
Schulemit 120 Kindern völlig
überlastet. Das Schloss wird
kurz nach Kriegsende zum

Lazarett. Die Amerikaner er-
richten in St. Ottilien ein DP-
Lazarett und verlegen alle
verwundeten deutschen Sol-

daten, die bisher dort ge-
pflegt wurden, in das Türken-
felder Schloss. Das Schloss
wird für lange Jahre zur Un-
terkunft für Flüchtlinge und
Heimatvertriebene.

Schulhaus als
Gemeindekanzlei
Das Schulhaus wird nach

dem Krieg auch als Gemein-
dekanzlei genutzt, in späte-
ren Jahren auch als Jugend-
treffpunkt. Es wird später we-
gen Baufälligkeit abgerissen
und durch das neue Pfarr-
heim ersetzt.
1944 errichtete die Organi-

sation Todt für die kriegsbe-
dingte Auslagerung von
Dienststellen der Deutschen
Reichsbahn verschiedene Ge-

bäude im Bereich der Bahn-
hofstraße. Eines dieser Ge-
bäude in der Schulstraße war
bei Kriegsende noch ein Roh-
bau, wurde von der Gemein-
de 1949 angekauft und bau-
lich fertiggestellt.

Steigende Zahl an
Schülern
1952 wurde dort eine Schu-

lemit vier Klassenräumen für
234 (!) Kinder eröffnet. Nach
Eröffnung der Schule in der
Zankenhausener Straße wird
das Gebäude zum Kindergar-
ten umgebaut.
Es ist heute ein Teil des Kin-

derhauses Pfiffikus, zusam-
men mit der gegenüberlie-
genden Kinderkrippe.

Archivfotos (2): Gemeinde

SCHREINEREI
KLASS

Rupert Klass
Schreinermeister

Thünefeldstraße 2
82299 Türkenfeld
Telefon (08193) 237
Telefax (08193) 5316

n Holz- und Holz-Alu-Fenster
aus eigener Fertigung

n Kunststoff-Fenster
n Haustüren
n Zimmertüren
n Garagentore
n Reparaturverglasungen
n Öffnungstechniken
n Insektenschutz

Fenstersanierung
ohne Brech- und Maurerarbeiten

Alles aus einer Hand
Wir beraten Sie gern in unserem Ausstellungsraum

Wir wünschen allen
Geschäftsfreunden
und Bekannten
frohe Festtage und
Gesundheit und

Erfolg im
neuen Jahr!

N
N

N
N

Frisör
Ulla Rehm

Thünefeldstraße 21
82299 Türkenfeld
Tel. 0 81 93/89 85

Geschäftszeiten:
Di., Do., Fr. 8.30–18.00 Uhr
Mittwoch 8.30–12.30/15.00–20.00 Uhr
Samstag 8.00–13.00 Uhr

Wir wünschen allen
ein schönes

Weihnachtsfest und viel
Glück im neuen Jahr!
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Sonderseite zum Schuljubiläum: Schulen in Türkenfeld von 1970 bis heute

Schulhaus an der Zankenhausener Straße 1971, Bauphase 1 und 2

Besteht seit dem Jahr 2000: Der neue Anbau Foto: Gemeinde Türkenfeld

Planstudie für ein 18-klassiges Gymnasium von 1971

Innenhof nach Fertigstellung der Bauphase 2 Archivfotos auf dieser Seite (3): Gemeinde Türkenfeld

ne weitere Pausenhalle, wel-
che die Klassenräume der
Bauphase 2 (obiges Foto links
vorne) mit der Turnhalle (obi-
ges Foto rechts) verbinden
soll.
1992 werden Schwimmbad

und Turnhalle saniert und
die permanent undichten
Flachdächer der Aula und der
Turnhallen-Nebenräume
durch aufgeständerte Blech-
dächer ersetzt.
Noch nicht ganz nachzu-

vollziehen ist die nächste Er-
weiterungsstufe für den Ge-
bäudekomplex, ebenfalls ei-
ne Planung des Architekten
Weinert. Die bestehenden

Die Geschichte der Schulge-
bäude an der Zankenhause-
ner Straße beginnt im Jahr
1968.
Die alte Ortsverbindungs-

straße nach Pleitmannswang
(Fuggerstraße, Fahrloch) wird
überbaut. Bis 1971 entstehen
dort nach Plänen des Grün-
walder Architekten Weinert
in zwei Bauphasen Grund-,
Teilhaupt- und Hauptschule
mit Turnhalle und Hallen-
bad.
1972 wird die 17-klassige

Verbandsschule für 550 Kin-
der aus Türkenfeld und 14
umliegenden Gemeinden
eingeweiht. In Planung ist ei-

Schulgebäude sind im Bild
dunkelbraun gefärbt. Es sol-
len weitere Bauten für ein 18-
klassiges Gymnasium (siehe
Plan unten) und eine zweite
Turnhalle dazu kommen. Die
Bauten werden nicht ver-
wirklicht.
Die Raumnot erfordert im

Jahr 2000 die Erstellung eines
weiteren Anbausmit Klassen-
zimmern, Werkräumen und
Musikräumen.
Um 2010 wird noch eine

Dreifachturnhalle errichtet
und die alte Turnhalle in eine
Aula mit Bühne und Räumen
für die Mittagsbetreuung um-
gestaltet.

Schreinermeister
Bau- und Möbelschreinerei – Innenausbau
Tel. 08193 / 99 90 90 An der Kälberweide 10
Fax 08193 / 99 90 80 82299 Türkenfeld
www.schreiner-wimmer.de schreiner.wimmer@t-online.de

Frohes Weihnachtsfest und alles Gute fürs neue Jahr!
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Helfer vor Ort nun mit Fahrzeug

wenn die ehrenamtlichen
HelferInnen den Ort eines
Notfalls schneller erreichen
können als der Rettungs-
dienst oder aber, wenn das
nächste Rettungsfahrzeug
noch im Einsatz ist. Die Eh-
renamtlichen übernehmen
die Versorgung des Patienten/
der Patientin, bis der Ret-
tungsdienst eintrifft. Sie füh-
ren lebenserhaltende Sofort-
maßnahmen wie die Herz-
Lungen-Wiederbelebung
durch und betreuen die Pa-
tienten.
Dabei steht jedem „Helfer

vor Ort“ einen komplette
Notfallausrüstung zur Verfü-
gung. Diese enthält unter an-
derem ein Blutdruck- sowie
Blutzuckermessgerät, Ver-
band- und Beatmungsmateri-
al sowie einen Defibrillator.
Der „Helfer vor Ort“ kann
den Rettungsdienst nicht er-
setzen, ihn aber sinnvoll er-
gänzen.

Foto: Gemeinde

September im Rahmen einer
Fahrzeugweihe mit anschlie-
ßendem Weißwurst-Früh-
stück durch Herrn Bürger-
meister Staffler, dem Kreis-
vorsitzenden, Andreas Magg,
sowie dem stv. Vorsitzenden
Benjamin Miskowitsch offi-
ziell der Bereitschaft Türken-
feld übergeben. Dabei waren
auch die Türkenfelder För-
dermitglieder des BRK einge-
laden worden, um vor Ort zu
sehen, wie ihre regelmäßige
Spende eingesetzt wird. Ganz
nach dem Motto: Sie helfen,
damit wir anderen helfen
können.
Die „Helfer vor Ort“ haben

Ihre Heimat im Unterge-
schoß des Kindergarten Sum-
semann gefunden. Die Räum-
lichkeiten hat die Gemeinde
Türkenfeld zur Verfügung ge-
stellt.
Wann kommen die „Helfer

vor Ort“ zum Einsatz ?
Die Helfer vor Ort kommen

immer dann zum Einsatz,

Früher als geplant konnte der
„Helfer vor Ort“ in Türken-
feld seinen Dienst aufneh-
men. Ursprünglich war ange-
dacht, dass dieser erst im
Herbst 2021 in Betrieb ge-
nommen wird. Zur Freude al-
ler Beteiligten sind Fahrzeug
und ehrenamtliche Besat-
zung bereits seit dem
01.07.2021 im Dienst und ha-
ben bereits 20 Einsätze gefah-
ren.
Durch einen Aufruf im

Herbst 2020 des Bürgermeis-
ters Emanuel Staffler und des
stellvertretenden Komman-
danten der Zankenhausener
Feuerwehr, Christopher
Merz, kam der Stein ins Rol-
len.
Das Ziel war, Ehrenamtli-

che zu finden, die sich in die-
ser Angelegenheit engagie-
ren wollten. Als der Kreisvor-
stand des BRK Kreisverban-
des Fürstenfeldbruck von
dem Vorhaben erfuhr, signa-
lisierte dieser umgehend ge-
genüber Bürgermeister Staff-
ler die Bereitschaft zur Über-
nahme der Trägerschaft. Dies
schloss die Finanzierung des
erforderlichen Einsatzfahr-
zeuges (inklusive der nötigen
Ein- und Umbauten) aus
Spendengeldern mit ein.
Zusätzliche Ausrüstungsge-

genstände wurden auf
Wunsch einiger Bürgerinnen
und Bürger aus dem „Türken-
feld-hilft-Fonds“ durch die
Gemeinde Türkenfeld be-
schafft.
Das Fahrzeugwurde am 18.

Kinder-Notfallkoffer
Aus dem Spendentopf „Tür-

kenfeld hilft“ konnte ein
Kindernotfall-Koffer be-

schafft werden. Dieser ist zu-
künftig Teil der Ausstattung
unseres Helfer-vor-Ort Fahr-
zeugs. Ziel der Beschaffung
war es, im Notfall spezifisch

auf die körperlichen Belange
von Kindern eingehen zu

können. Das Funktionsspek-
trum deckt etwa die Beat-
mung von Neugeborenen

und Kindern, die Wundver-
sorgung, eine Überwachung
des Kreislaufs oder auch die
Sauerstoffgabe ab. Seit dem
Sommer 2021 ist in Türken-

feld ein „Helfer-vor-Ort“-
Fahrzeug im Einsatz. Unter
der Regie des Bayerischen
Roten Kreuzes und unter-

stützt durch die Gemeinde
Türkenfeld tun Ehrenamtli-

che Dienst.
Foto: Max Rügamer

Neue Buslinie

Auch im westlichen Land-
kreis startet am 12. Dezem-
ber eine neue MVV-Regional-
Bus-Linie.
Die Linie 807 wird neu ein-

geführt. Über einen Rund-
kurs verbindet sie erstmalig
und landkreisübergreifend
Türkenfeld (S) - Greifenberg -
Eching - Türkenfeld (S) Mon-
tag bis Freitag alle 40 Minu-
ten zwischen circa 6 und 19
Uhr. Bedient werden dabei
auch Beuern und Zankenhau-
sen. Der MVV-Regionalbus

807 ist ein Angebot des Land-
kreises Fürstenfeldbruck und
wirdmitfinanziert vom Land-
kreis Landsberg am Lech so-
wie den Gemeinden Eching
und Greifenberg.
„Fest steht: Wir alle kön-

nen einen (kleinen) Beitrag
zur Verkehrswende leisten
und die Linie 807 kann ein
Anfang sein, um uns noch
besser mit unseren ’Nach-
barn’ im Landkreis Landsberg
zu vernetzen“, so Bürger-
meister Emanuel Staffler.

Johannes Schreiber
Kfz-Meister

An der Kälberweide 14
82299 Türkenfeld

Tel. 08193 - 60 11
Fax 08193 - 99 73 36
E-Mail: autoschreiber@t-online.de

Kfz-Reparaturen aller Marken

Kundendienst

Unfallinstandsetzung

TÜV und AU

Reifenservice

Klimaservice

Wir wünschen allen Kunden, Freunden und Bekannten
frohe Weihnachten und gute Fahrt im neuen Jahr.

Saliterstraße 24, 82299 Türkenfeld
Telefon 0151.70523962

E-Mail info@rafaelmilonas.de
www.osteopathie-milonas.de

Rafael Milonas
Heilpraktiker und Physiotherapeut Mitglied im ROD

Ich danke Ihnen für Ihr Vertrauen
und wünsche Ihnen und Ihrer Familie
ein frohes Weihnachtsfest und für das
neue Jahr Glück und Gesundheit.

Osteopathie für Schwangere, Säuglinge, Kinder und Erwachsene



9 Mittwoch, 8. Dezember 2021Aus dem Rathaus

Aktuelles vom Ortszentrum
beiten am Pfarr-Parkplatz
und am Drexlhof dauern an,
weshalb die Zufahrt von der
Moorenweiser Straße erst zu
einem späteren Zeitpunkt
freigegeben werden kann.
Wir hoffen, die erste Teer-
schicht im noch nicht geteer-
ten Bereich rund um den
Dorfplatz vor dem Winter
einbauen zu können. Parallel
laufen verschiedene Pflaster-
arbeiten. Gebaut werden
muss auch der neue Park-
platz auf dem Pfarrgrund-
stück. Ebenso sind noch die
Grundstückseinfahrten her-
zustellen und verschiedene
gestalterische Elemente of-
fen. Bei entsprechender Wit-
terung können die Arbeiten
nahtlos weitergehen. Die
„schöne Asphaltschicht“ im
Bereich des Dorfplatzes wird
aber in jedem Fall erst nach
dem Winter eingebaut wer-
den können.

Es grüßt herzlich
Emanuel Staffler

Erster Bürgermeister

neuen Straße
geteert und
auch die Zu-
fahrt zum
Schlosshof
neu gepflas-
tert. Ab Frei-
tag, den, 19.
November
war es darum
wieder mög-
lich, für grö-
ßere Einkäufe
& Co. über die
Kirchstraße
zum Parken
in den
Schlosshof zu
fahren. Ich
bitte Sie: Hal-
ten Sie weiter
unseren Ge-

werbetreibenden die Treue -
das neue Ortszentrum soll
nicht nur baulich schön, son-
dern auch lebendig sein!
Der Wochenmarkt findet

seit 20. November wieder wie
üblich im Schlosshof statt.
Bitte beachten Sie: Die Bauar-

Liebe Mitbürgerinnen und Mit-
bürger,
Auch wenn die Bauarbei-

ten im Ortszentrum noch ei-
nige Zeit in Anspruch neh-
men werden, ist in den letz-
ten Wochen viel passiert. So
wurde ein großer Teil der

Aktueller Tipp: Spaziergang am Toteisloch
unken sehen. Diese vom Aus-
sterben bedrohte Art fühlt
sich hier im feuchten Lebens-
raum wohl.
Die Warnhinweise auf den

grünen Schildern sind durch-
aus ernst zu nehmen. Denn
bei Nässe oder Frost wird das
Holz des Bretterstegs ziem-
lich rutschig und man kann
sich nirgendwo festhalten.
Zum Schutz der empfindli-
chen Moose sollte man den
Brettersteg nicht verlassen.
Dieser Hinweis dient auch
dem eigenen Schutz, denn
die ca. 5 m mächtige Moor-
schicht bietet nicht überall
Halt vor dem Einsinken. Der
Spaziergang zum Toteisloch
lohnt sich öfter. Denn das
kleine Biotop präsentiert sich
zu jeder Tages- und Jahreszeit
anders. Es gibt immer wieder
neue Aspekte zu entdecken.

Irmgard Meißner

zersetzte Moospflanzen seit
mehreren tausend Jahren
schlummern. Wer all diese
Informationen daheim noch-
mal in Ruhe nachlesenmöch-
te, findet die Schautafeln
auch virtuell auf der Home-
page der Gemeinde. (www.tu-
erkenfeld.de) Wenige Meter
hinter den Schautafeln geht
esweiter auf denHolzbohlen-
weg.
Kleine Schilder zum Wald-

erlebnispfad und Hinschau-
tipps vom Arbeitskreis Natur
und Umwelt regen hier zum
genauen Beobachten an. Es
ist bereits deutlich zu erken-
nen, dass sich das Wasser im
Toteisloch nach dem Entfer-
nen der Fichten und nach
dem Verschließen des künst-
lich angelegten Abflusses
wieder staut. Mit etwas Glück
lassen sich in der warmen
Jahreszeit auch Gelbbauch-

Weitergehen vom Holzboh-
lenweg aus beobachten. Die
dritte Schautafel erklärt, wa-
rum es für die Natur und un-
ser Klima wichtig ist, Moore
zu erhalten. Hier sind interes-
sante Fotos zu sehen, unter
anderem von dem Bohrkern,
den die Moorexpertin Corne-
lia Siuda aus dem Toteisloch
entnommen hat. Damit
konnte sie zeigen, dass selbst
in 5 m Tiefe noch nahezu un-

nach oben Richtung Walder-
lebnispfad und Toteisloch.
Die weitere Abzweigung zum
Toteisloch ist gut gekenn-
zeichnet. Sie ist nicht zu ver-
fehlen. Die drei großen
Schautafeln, an denen man
zunächst vorbei kommt, hat
Petra Kotschi vom Land-
schaftspflegeverband gestal-
tet. Sie enthalten wichtige In-
formationen über das Toteis-
loch.
Eine der Tafeln veran-

schaulicht sehr gut, wie Tür-
kenfeld eingebunden war in
die letzte Eiszeit und wie die-
ses Toteisloch und die für un-
seren Ort prägende, einmalig
schöne Endmoränenland-
schaft entstehen konnte. Ei-
ne weitere Tafel befasst sich
mit dem Lebensraum Moor,
seinen Lebensbedingungen,
Pflanzen und Tieren. Vieles
davon lässt sich dann beim

Die letzte Eiszeit vor ca.
15.000 Jahren hat Türkenfeld
mit dem Toteisloch einen be-
sonderen Ort beschert, der
uns Einblicke gewährt in eine
längst vergangene Zeit und
gleichzeitig Natur erleben
lässt. Das Moor im Toteisloch
wurde im letzten Winter re-
naturiert, der Holzbohlen-
weg ertüchtigt und informa-
tive Schautafeln wurden an-
gebracht. Somit präsentiert
sich das kreisförmige Areal
mitten im Türkenfelder Ge-
meindewald nun von seiner
besten Seite und lädt förm-
lich ein als Ziel für einen Spa-
ziergang.
Das Hinkommen ist nicht

schwer: Am Ortsende Rich-
tung St. Ottilien in der schar-
fen Rechtskurve dem Wald-
weg folgen, der hier in der
Kurve von der Straße ab-
zweigt. Der führt geradeaus

Es war im Frühjahr 2020. Corona hat gerade angefangen. Eine Gruppe Engagierter hatte
die Idee, durch bemalte Steine ein Zeichen des Miteinanders zu setzen. Um diese Art „Zeit-
zeugnis“ in die Zukunft zu retten, wurde ein Teil der teils aufwändig und liebevoll gestalteten
Steine im Rathaus-Keller eingelagert. Die Gemeindeverwaltung hatte eine Auswahl an Stei-
nen im Erdgeschoss ausgestellt. Foto: Gemeinde

Die Ortsmitte von Türkenfeld wird immer belebter. „Als wir gelesen haben, dass in
der alten Käserei eine Gewerbefläche vermietet wird, haben wir uns noch am gleichen Tag
beworben.“, erzählen Katinka Holupirek und Laura Joppien von Taubenschlag Text und PR.
Bürgermeister Emanuel Staffler kam bereits zum Antrittsbesuch vorbei und hieß die neuen
Mieterinnen mit einem großen Blumenstrauß willkommen. Foto: Gemeinde

AM SCHMITTENBERG 4 • 82299 TÜRKENFELD
TEL: 0 81 93 / 99 74 13

Frohe Weihnachten
und ein gesundes

2022!

DasTeam von Heizung-Sanitär Klaß wünscht
ein frohes Fest und alles Gute für das neue Jahr.

An der Kälberweide 14a
82299 Türkenfeld

Telefon: 0 81 93/83 00
E-Mail: info@heizung-klass.de Internet: www.heizung-klass.de

Betriebsurlaub24.12.2021 bis 09.01.2022



10 Mittwoch, 8. Dezember 2021Aus dem Rathaus

Ertüchtigung der Kläranlage Grafrath
den Zweckverband (= für
die Gemeinden Kottgeise-
ring und Grafrath): Auf-
grund der Zweckverbands-
struktur fallen für die Ge-
meinden Kottgeisering und
Grafrath in deren Kommu-
nalhaushalten voraussicht-
lich keine Kosten an. Als Kos-
tenträger tritt der Zweckver-
band auf, der wiederum in
großen Teilen durch Darle-
hen finanziert die Kosten im
Zweckverbandshaushalt ab-
bildet. Annahme (Entschei-
dungshoheit bei den Verant-
wortlichen im Verbandsrat!):
Durch eine temporäre Erhö-
hung der Gebühren sowie
maßgeblich durch erwartete
Einsparungen (Energiekosten
und ähnliches) sollen Zins
und Tilgung gegenfinanziert
werden.
Finanzierung der anfal-

lenden Investition durch
die Gemeinde Türkenfeld:
Hier stehen diverse Möglich-
keiten im Raum, die jeweils
aus Sicht des Gemeindehaus-
halts, des Cashflows bzw. der
Liquiditätssituation der Ge-
meinde, unserer Gebühren-
zahler wie auch Aspekten der
Abschreibung zu beleuchten
sind. Der Bürgermeister hat
in Abstimmungmit den stell-
vertretenden Bürgermeistern
und unter Einbindung des zu-
ständigen Referenten sowie
eines Finanzierungsspezialis-
ten aus der Bürgerschaft eine
Arbeitsgruppe ins Leben ge-
rufen, die in den kommen-
den Monaten Handlungsop-
tionen aus Türkenfelder
Sicht erarbeiten soll. Diese
werden dann demGemeinde-
rat zur Entscheidung vorge-
legt.
Es erscheint angesichts des

„Türkenfelder Anteils“ an der
Investition in die Kläranlage
(etwa 2 Millionen Euro) un-
ausweichlich, zum Beispiel
eine weitere Gebührenanhe-
bung beziehungsweise die
analoge Einführung einer
Grundgebühr ins Auge zu fas-
sen, wodurch sich eine Har-
monisierung der Gebühren
in den drei an der Anlage an-
geschlossenen Gemeinden
ergäbe. Querfinanzierungen
aus dem Gemeindehaushalt
sind gesetzlich ausgeschlos-
sen, nachdem hier das Kos-
tendeckungsprinzip greift.
Außerdem wäre der Gemein-
dehaushalt nicht in der Lage,
eine solche Investition zu-
sätzlich zu den laufenden
Projekten abzubilden.
Weitere Optionen zur Fi-

nanzierung werden, wie aus-
geführt, derzeit erarbeitet.

Foto: Zweckverband

den, dass die in Folge der
nachdrücklich geführten Dis-
kussionen um Bildung bezie-
hungsweise Nicht-Bildung ei-
ner Verwaltungsgemein-
schaft im Zuge der Gemein-
degebietsreformen dazu
führten, dass seitens der Tür-
kenfelder Verantwortlichen
eine maximale Unabhängig-
keit angestrebt wurde. Auch
im Besonderen auf Fragen
des Abwassernetzes (Kanal-
bau, Unterhalt unter ande-
rem).
Schon zum damaligen Zeit-

punktwar aber klar, dass Tür-
kenfeld weiter seine Abwäs-
ser in der Kläranlage Grafrath
entsorgen würde. Die damals
Verantwortlichen einigten
sich darauf, anstelle einer
vollwertigen Mitgliedschaft
im Zweckverband eine sog.
Zweckvereinbarung abzu-
schließen (siehe Folgepunkt).
Kerninhalte der Zweck-

vereinbarung / Umgangmit
laufenden Kosten sowie
(einmaligen) Investitionen
und Aufwertungen der
Kläranlage: Vereinfachend
kann man eine Zweckverein-
barung mit dem Wort
„Dienstleistungsvertrag“ be-
schreiben. Der Gemeinde
Türkenfeld wird darin de
facto auf Dauer das Recht ein-
geräumt, die Türkenfelder
Abwässer in der Kläranlage
Grafrath zu entsorgen. Als
Gegenleistung für das Recht
zur Entsorgung hat sich Tür-
kenfeld in der Zweckverein-
barung (in den1980er Jahren)
verpflichtet, nach einem
exakt definierten Schlüssel
anteilig sämtliche laufenden
Kosten zu tragen (Vergleich
Gebührenberechnung Ab-
wasser). Auch legt die Verein-
barung fest, dass Herstel-
lungskosten (im Sinne von In-
vestitionen) anteilig zu tra-
gen sind.
Finanzierung der anfal-

lenden Investition durch

des Themas und im Sinne der
Transparenz werden nachfol-
gend verschiedene flankie-
rende Informationen wider-
gegeben:
Ausgangslage / „Urzu-

stand“ - gemeinsamer
Zweckverband mit den Ge-
meinden Grafrath, Kottgei-
sering & Türkenfeld im
Kontext Abwasser: Ur-
sprünglich gründeten in den
1970er-Jahren die Gemein-
den Türkenfeld, Kottgeise-
ring und Grafrath einen Ab-
wasserzweckverband. Ziel
war damals, die Abwässer al-
ler drei Gemeinden gemein-
sam zu entsorgen und auch
die örtlichen Kanalnetze
(Schmutzwasser und Oberflä-
chenwasser) im Zweckver-
band zu bündeln.
Bündeln bedeutet im Falle

einer vollwertigen Zweckver-
bandsmitgliedschaft, dass die
komplette Verantwortung
für einen Themenbereich
inkl. Eigentum an den „As-
sets“ (= in diesem Fall die
Kläranlage, Rohrleitungen
und mehr) an den Zweckver-
band übergeht. Dieser Ver-
bandwiederumhat einen Ge-
schäftsführer, der von einem
Verbandsrat (analog Gemein-
derat) kontrolliert bzw. ge-
steuert wird. Die beteiligten
Gemeinden entsenden Ver-
bandsräte aus der Mitte der
jeweiligen Gemeinderäte.
Auch die Kalkulation der Ab-
wassergebühren erfolgt dann
durch den Verband (inklusive
Kommunikation gegenüber
Bürgerschaft, Einzug der Ge-
bühren und Beiträge und
ähnliches).
Austritt der Gemeinde

Türkenfeld aus dem ge-
meinsamen Verband in der
Wahlperiode 1978-1984:
Die Gemeinde Türkenfeld ist
in der Wahlperiode 1978-84
aus dem Zweckverband aus-
getreten. Die Gründe dafür:
Es muss angenommen wer-

mitglieder aus Türkenfeld,
Grafrath und Kottgeisering
Mitte August zu einer Infor-
mationsveranstaltung einge-
laden. Seitens des Verbands-
rates wurden ebenfalls Mitte
August Entscheidungen ge-
troffen, um die Planungen
weiter voranzutreiben. Im
Rahmen der Oktober-Sitzung
des Gemeinderats wurden
das Ratskollegium und die in-
teressierte Öffentlichkeit aus-
führlich über die geplanten
baulichen Veränderungen in-
formiert. Bürgermeister Staff-
ler hat zur Klärung der finan-
ziellen Rahmenbedingungen
eine Arbeitsgruppe einge-
setzt, die bis Anfang 2022
Vorschläge zur Finanzierung
des Türkenfelder Antrags er-
arbeiten soll.
Aufgrund der Bedeutung

Die Kläranlage in Grafrath
(Türkenfeld ist an diese ange-
schlossen) kommt aus ver-
schiedenen Gründen an die
Leistungsgrenze beziehungs-
weise. Bedarf einer Moderni-
sierung.
Zu nennen ist hier das -

wenn auch moderate aber
dennoch vorhandene - Bevöl-
kerungswachstum. Darüber
hinaus gibt es div. neue was-
serrechtliche Aspekte, die ein
Upgrade erforderlich ma-
chen. Nicht zuletzt haben die
Verantwortlichen ein Modell
entwickelt, wie durch einen
umwelttechnisch einwand-
freien Umgang mit Klär-
schlamm ein lokaler Energie-
kreislauf entstehen kann, der
schlussendlich zu deutlichen
Energieeinsparungen in der
Anlage führt und sogar den
Verkauf von Strom als mög-
lich erscheinen lässt. Lang-
fristig würden durch die ge-
plante Modernisierung also
Betriebskosten gesenkt und
Umwelt-Emissionen deutlich
reduziert. Die Gesamtkosten
der Maßnahme werden auf
über 5 Millionen Euro ge-
schätzt. Der Türkenfelder An-
teil hieran beträgt etwa 2Mil-
lionen Euro.
Bürgermeister Staffler wur-

de über die Maßnahme Ende
Juli informiert; ebenfalls En-
de Juli fand ein Termin zwi-
schen den Verbandsvertre-
tern und den Türkenfelder
Bürgermeistern statt. Der
Zweckverband hat die Rats-

Meisterbetrieb für Ofenbau
Tel.: 08193 - 85 40 • Fax: 08193 - 235

info@schneller-ofenbau.de
Michael Schneller • Am Brand 12

82299 Türkenfeld

Allen Kunden, Freunden und Bekannten wünschen
wir frohe Weihnachten und ein gutes neues Jahr!
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Ihre Ansprechpartner in der Gemeinde
Homepage: www.tuerkenfeld.de
SocialMedia-Auftritt:
facebook.com/Duringveld

Wartezeiten ade:
Termin vereinbaren!
Bürgerfreundlichkeit ist uns wich-

tig! Um Wartezeiten im Bürgerbüro,
im Bauamt bzw. der Gemeinde-Kasse
zu vermeiden, bitten wir vor jedem
Besuch um Terminvereinbarung.

Ab sofort ist es möglich, über unse-
re Homepage www.tuerkenfeld.de
vorab einen Termin im Bürgerbüro zu
buchen.

Wer nicht über einen Internetan-
schluss verfügt, kann weiterhin auch
telefonisch einen Termin im Bürger-
büro vereinbaren. Die Telefonnum-
mer lautet 08193/9307-12.

Ohne Termin ist es möglich, am
Dienstag von 8 bis 12 Uhr ins Bürger-
büro zu kommen.

Laura Jung
Tel. 08193 9307-24
E-Mail: l.jung@tuerkenfeld.de

Bürgerbüro / Standesamt
Marina Bihler (Leitung)
Tel. 08193 9307-11
E-Mail: m.bihler@tuerkenfeld.de

Karin Matthes
Tel. 08193 9307-12
E-Mail: k.matthes@tuerkenfeld.de

Laura Jung
Tel. 08193 9307-24
E-Mail: l.jung@tuerkenfeld.de

So erreichen Sie die Gemeindever-
waltung:

Schloßweg 2
82299 Türkenfeld
Tel. 08193/9307-0
E-Mail: gemeinde@tuerkenfeld.de

Bauamt
Marina Filgertshofer (Leitung)
Tel. 08193 9307-17
E-Mail:m.filgertshofer@tuerkenfeld.de

Gabriele Nadler
Tel. 08193 9307-23
E-Mail: g.nadler@tuerkenfeld.de

Steueramt
Antonia Glas
Tel. 08193 9307-15
E-Mail: a.glas@tuerkenfeld.de

Rentenangelegenheiten
Christine Mayr
Tel. 08193 9307-19
E-Mail: c.mayr@tuerkenfeld.de

Personalamt
Marina Bihler (Leitung)
Tel. 08193 9307-11
E-Mail: m.bihler@tuerkenfeld.de

1. Bürgermeister
Emanuel Staffler
Tel. 08193 9307-13
E-Mail: e.staffler@tuerkenfeld.de

Geschäftsleitung / Kämmerei
Renate Mang
Tel. 08193 9307-18
E-Mail: r.mang@tuerkenfeld.de

Kassenverwaltung
Antonia Glas (Leitung)
Tel. 08193 9307-15
E-Mail: a.glas@tuerkenfeld.de

Christine Mayr
Tel. 08193 9307-19
E-Mail: c.mayr@tuerkenfeld.de

Hauptamt / Öffentlichkeitsarbeit
Elke Werner
Tel. 08193 9307-21
E-Mail: e.werner@tuerkenfeld.de

Neuwahl der Teilnehmergesellschaft
„Maßnahme Bahnhofstraße“
von der Planung bis zur un-
mittelbar bevorstehenden
Fertigstellung des ersten Teil-
stücks vorangetrieben. Inte-
ressiert, im neuen Vorstand
mitzuarbeiten? Dannmelden
Sie sich einfach bei unserem
1. Bürgermeister Emanuel
Staffler per Mail (e.staff-
ler@tuerkenfeld.de) oder bei
der Vorsitzenden der Teilneh-
mergemeinschaft Luciana Pa-
voni (Telefon: 089 1213-
2112). Gerhard Meißner

Teilnehmergesellschaft

möglichen Kandidatinnen
und Kandidaten noch länger
die Chance, sich für das neue
Gremiumzu bewerben.Wäre
das nicht auch etwas für Sie?
Welche Bedeutung die Dorf-
entwicklung im Allgemeinen
und der TG-Vorstand im Spe-
ziellen hat, wird aktuell in
unseremDorfzentrumbeson-
ders sichtbar. Großen Anteil
an dessen „neuem Gesicht“
hat der noch amtierende TG-
Vorstand. Er hat seit Mitte
2017 in enger Abstimmung
mit dem Gemeinderat die

Die für den 1. Dezember ge-
plante Neuwahl des Vor-
stands der Teilnehmerge-
meinschaft muss auf Grund
der aktuellen Pandemieent-
wicklung verschoben wer-
den. Das teilte Luciana Pavo-
ni, die Vorsitzende der TG,
mit. Ein Ersatztermin für die
Neuwahl ist derzeit noch
nicht absehbar. Handlungsfä-
hig bleibt die TG trotz der Ab-
sage, da der derzeitige Vor-
stand bis auf weiteres imAmt
bleibt. Positiver Nebeneffekt
der Terminabsage: Sie bietet

Verkehrshelfer gesucht
Wer kann mitmachen?
Alle, die sich körperlich in

der Lage fühlen, einen Dienst
an der frischen Luft bei wech-
selnder Witterung (stehend)
zu tun.
Interesse?
Dann melden Sie sich ger-

ne in der Gemeindeverwal-
tung bei Elke Werner (e.wer-
ner@tuerkenfeld.de - Telefon
08193/9307-21).
An dieser Stelle möchte ich

mich - auch im Namen des
Gemeinderats - bei all jenen
bedanken, die sich seit vielen
Jahren als Verkehrshelferin
bzw. Verkehrshelfer engagie-
ren.

Es grüßt Sie herzlich
Ihr und Euer Bürgermeister

Emanuel Staffler

Liebe Mitbürgerinnen und
Mitbürger, Liebe Eltern und
Großeltern, Mitte September
hat das neue Schuljahr be-
gonnen.
Damit unsere Abc-Schüt-

zen weiter sicher in diesen
für sie neuen Lebensab-
schnitt starten können, sind
wir auf der Suche nach Ver-
stärkung für unser Verkehrs-
helfer-Team!

Was ist zu tun?
Sicheres Über-die-Straße-

Begleiten der Schülerinnen
und Schüler an einem oder
mehreren Wochentagen (je-
weils ca. 7.30 bis 8 Uhr).

Was bieten wir? „
Eine Einweisung durch die

Polizei, passende Schutzaus-
rüstung sowie eine Auf-
wandsentschädigung von
4,50 Euro je Einsatz.

16. März, 22. Juni, 21. September und 12.
Dezember. Redaktionsschluss ist je 21 Tage
vorher. Wir bitten um Beachtung.

Das Mitteilungsblatt der Gemeinde Türken-
feld erscheint im Jahr 2022 an folgenden Ter-
minen:

Tipps für nachhaltige Weihnachtsbeleuchtung

Weihnachtsbeleuchtung ist eine schöne Tradition geworden.
Wie kann man die Weihnachtsbeleuchtung möglichst nach-
haltig gestalten kann? Nachhaltigkeit bedeutet, den Energie-
verbrauch zu verringern, Ressourcen zu schonen und auf gute
und gesunde Lebensbedingungen für alle zu achten. Fairer
Lohn für alle ist dabei auch gemeint. Einen geringen Energie-
verbrauch hat Weihnachtsbeleuchtung mit LED-Leuchtmit-
teln. Spätabends kann man die Beleuchtung etwa mittels
Zeitschaltuhr abschalten. Positiver Nebeneffekt: Um gut
schlafen zu können, muss der Körper das Hormon Melatonin
produzieren, was nur in Dunkelheit funktioniert. Bezieht die
Beleuchtung den Strom direkt über die Steckdose, so ist das
nachhaltiger als die Verwendung von Batterien oder Akkus.
Achten Sie beim Kauf von Beleuchtung auch auf Nachhaltig-
keits- und Gütesiegel.

Wir bedanken uns bei unseren Kunden
für das entgegengebrachte Vertrauen
und wünschen frohe Weihnachen
sowie viel Erfolg im neuen Jahr.

Moorenweiser Str. 12
82299 Türkenfeld

Tel. 08193 950072
Fax 08193 950073
info@stanglbau.de

STANGL
BAU

MEISTERBETRIEB

www.stanglbau.de



12 Mittwoch, 8. Dezember 2021Aus dem Rathaus

Sachstand zur Verlagerung des Sportplatzes
ist, dass der flächenmäßige
Anteil für Wohnbau nur so
dimensioniert wird, dass eine
Refinanzierung des Sport-
platzneubaus gesichert wird.
Angesichts der stark begrenz-
ten potentiellen Gewerbeflä-
chen im Gemeindegebiet
(vgl. Flächennutzungsplan)
muss der Gemeinde daran ge-
legen sein, möglichst viel Flä-
che für gewerbliche Entwick-
lungen auf dem Areal des
„Sportplatzes Alt“ zu schaf-
fen.
Um in die nächste Projekt-

phase einzutreten, hat der
Gemeinderat im Rahmen der
Sitzung am 13. Oktober ein-
stimmig folgende nächsten
Schritte beschlossen.
1) Aufnahme von formel-

len Grundstücksverhandlun-
gen
2) Fortsetzung der Vorstu-

die und Vergabe der Bau-
grunduntersuchungen
„Sportplatz Alt“ und gegebe-
nenfalls „Sportplatz Neu“.
Zwischen Gemeinde und

TSV-Führung herrscht Einig-
keit, dass es sich bei dem Pro-
jekt um eine historische
Chance im Hinblick auf Brei-
tensport und bauliche Ent-
wicklung der Gemeinde han-
delt.
Dennoch muss der guten

Ordnung halber festgehalten
werden, dass diverse Fallstri-
cke und Hürden in den
nächsten Projektschritten zu
nehmen sind beziehungswei-
se das Projekt auch scheitern
kann.

dass eine Realisierung des
Projekts nur unter folgenden
Bedingungen gelingen kann:
a) Positiv-Votum der TSV-

Mitgliederversammlung
(liegt vor)
b) Der Gemeinde gelingt es,

nach einer Einigung mit den
bisherigen Eigentümern auf
die benötigten Flächen für
den „Sportplatz Neu“ Zugriff
zu bekommen (Gespräche
laufen).
c) Die Vorstudie ergibt im

Weiteren, dass der „Sport-
platz Alt“ beziehungsweise
dessen Untergrund geeignet
ist für eine Bebauung.
d) Die planungs- und bau-

rechtlichen Verfahren wer-
den aufgenommen und zu ei-
nem positiven Abschluss ge-
führt; der Gemeinde gelingt
es, mindestens Teile des
„Sportplatzes Alt“ unter Ein-
haltung wesentlicher städte-
baulicher Belange in einem
Investoren-Modell zu veräu-
ßern (Wohnbau) sowie Ge-
werbeflächen zu schaffen
und zu veräußern (Gewerbe)

Keine neuen Schulden
nötig
Die Gemeinde muss dabei -

analog zum TSV - keine lang-
fristigen Schulden für die Fi-
nanzierung der neuen Sport-
anlagen, etc. aufnehmen son-
dern kann stattdessen eine
Refinanzierung durch Grund-
stücksgeschäfte sicherstel-
len.
Wichtig für die langfristige

Entwicklung der Gemeinde

wa 80 Prozent der anwesen-
den Mitglieder haben für die
Verlagerung gestimmt].
Folgende Punkte konnten

seit dem Jahr 2021 bereits auf
den Weg gebracht werden:
1) Grobplanung durch die

Verantwortlichen des TSV,
wie eine neue Sportanlage
theoretisch aussehen soll/
muss (vgl. Internet-Auftritt
des TSV).
2) Im Rahmen der durch

den Gemeinderat beauftrag-
ten Vorstudie (beauftragt: Ar-
nold Consult AG): Durchfüh-
rung eines breit angelegten
Scoping-Termins mit Vertre-
tern aller relevanter Fachab-
teilungen des Landratsamts.
Fazit: Keine „Show-Stop-

per“ identifiziert; Projektie-
rung kann weiterlaufen.
3) Führen erster unverbind-

licher Gespräche mit den
heutigen Eigentümern der
möglichenneuen Sportfläche
durch Bürgermeister Staffler.
Fazit: Grundsätzliche Ge-
sprächsbereitschaft vorha-
ben; Details, etc. zu verhan-
deln; Ausgang offen.
4) In drei Teilversammlun-

gen stellten die Verantwortli-
chen des TSV sowie Bürger-
meister Staffler den anwesen-
den Mitgliedern die Pläne
vor. Die gezeigte Präsentati-
on ist auf der Homepage des
TSV einsehbar. Das Mitglie-
der-Votum war positiv.
Im Rahmen der Mitglieder-

versammlungen hat Bürger-
meister Staffler namens der
Gemeinde unterstrichen,

wie vom Gemeinderat erbe-
ten, unmittelbar nach der Ju-
ni-Sitzung 2020 Kontakt mit
den Verantwortlichen des
TSV aufgenommen. Beide
Seiten kamen überein, das
Projekt gemeinsam voran-
treiben zu wollen.

TSV-Mitglieder
stimmten dafür
Eine der wesentlichen Vo-

raussetzungen für das Zu-
standekommen des Projekts
ist die Zustimmung der Mit-
gliederversammlung des
TSV. Pandemiebedingt konn-
ten diese Mitglieder-Ver-
sammlungen erst im Septem-
ber 2021 stattfinden. Das Mit-
glieder-Votumwar positiv [et-

Im Rahmen der Juni-Sitzung
2020 hat der Gemeinderat
einstimmig beschlossen, eine
Vorstudie auf den Weg zu
bringen, um eine mögliche
Verlagerung des Sportplatzes
näher zu beleuchten. Voraus-
gegangen war die mit der
Neuaufstellung des Flächen-
nutzungsplans (FNP) bestätig-
te Planungsprämisse.
Konkret ist vorgesehen, die

Sportflächen vom Standort
„An der Kälberweide“ in die
Nähe der Grund- und Mittel-
schule zu verlagern. Auf dem
Gelände des dann „alten
Sportplatzes“ sollen Wohn-
und Gewerbeflächen entste-
hen.
Bürgermeister Staffler hat,

Ortsverband Klimaaktiv
ten, denn wir suchen noch
nach aktiven Mitgliedern für
weitere Projekte. Derzeit be-
schäftigen wir uns aktiv mit
dem Thema Neophyten und
wie diese beseitigt werden
können. Neophyten sind
Pflanzenarten, welche von
Menschen in nicht heimische
Gebiete etabliert wurden und
dort unter Umständen gro-
ßen Schaden anrichten kön-
nen. Weitere Informationen
dazu finden Sie auf unseren
Internetseiten (auf Instagram
und Facebook: Klimaaktiv
vor Ort Türkenfeld oder un-
ter: Klimaaktiv-tuerkenfeld.
de). Unser nächstes Treffen
findet am 13. Januar 2022
statt. Der genaue Ort wird
noch bekanntgegeben. Bei In-
teresse können Sie sich mel-
den bei: Sonja Salomon-Maier
(s.salomon-maier@tga-perso-
nal.de) oder Anja Teichert
(Anja-teichert@gmx.de).

vor Ort Türkenfeld“ um unse-
ren Bahnhof von Zigaretten
zu befreien. Es kam dabei ei-
ne große Menge an Zigaret-
tenstummeln zusammen
(siehe Foto). Wir würden uns
deshalb darüber freuen,
wenn unsereMitbürgerinnen
und Mitbürger ihre Zigaret-
ten in die öffentlichenMüllei-
mer werfen oder in einem
mitgebrachten Gefäß aufbe-
wahren und Zuhause entsor-
gen.
Außerdem laden wir dazu

ein, unseremVerein beizutre-

Liebe Türkenfelderinnen
und Türkenfelder,
wir sind Mitbürgerinnen

und Mitbürger mit einem ge-
meinsamen Anliegen: Klima-
schutz und Nachhaltigkeit
für Türkenfeld. Arsen, Blei,
Kupfer, Chrom, Formalde-
hyd, Nikotin und viele weite-
re Schadstoffe befinden sich
in einer einzigen Zigarette.
Gelangen diese Chemikalien
in die Umwelt, so kommt es
zu einer erhöhten Belastung.
Über den Regen verbreiten
sich die Stoffe in unser
Grundwasser aber auch das
Meer, Flüsse, Bäche und Seen.
Egal ob Zigarettenstummel
biologisch abbaubar sind
oder nicht, es entsteht amEn-
de durch jeden Filter ein ge-
wisser Schaden, der nicht un-
terschätzt werden sollte. Am
2.06.2020 trafen sich deshalb
einige Mitglieder unserer
Bürgerinitiative „Klimaaktiv

• Für den privaten Haushalt, Selbstständige & Kleingewerbe
• Einrichtung und Pflege von LAN- und WLAN-Netzwerken
• Einrichtung bei Neuanschlüssen der Deutsche Glasfaser
• Hilfe bei Smartphone-, Tablet- und iPad-Problemen
• Betriebssystem- und Programm-Updates
• Datenrettung, Beseitigung von Computer-Viren und Trojanern
• PC- und Laptop-Reparaturen – alle Marken

Ich wünsche allen meinen Kunden
Frohe Weihnachten!

PC-Doktor Norbert Funk
Technische Dienstleistungen und Schulungen

Geltendorfer Str. 8b
82299 Türkenfeld
Telefon: 08193 - 939 69 64
Mobil: 0170 - 294 31 41
info@pcdoktor-funk.de
www.pc-doktor-funk.de

Rudolf Möser
Graf-Lösch-Straße 3
82299 Türkenfeld
Tel.: (Geschäft) 08193/8880
Mobil: 0171/311 91 86

Fax: 08193/998402
automoeser@gmx.net
www.auto-moeser.de

Marc Jetschke
Mobil: 0159/01479566

- REPARATUREN
ALLER MARKEN

- KFZ-MEISTERWERKSTATT
- NEUWAGENVERMITTLUNG

ALLER FABRIKATE
- GEBRAUCHTWAGEN
- AN– UND VERKAUF

- UNFALLINSTANDSETZUNG INKL.
SCHADENSABWICKLUNG

Wir wünsche" alle" ei" frohe! Fes#
und ei" gute! neue! Jahr!

Wir wünschen allen Kunden
ein frohes Fest und ein gutes neues Jahr.

Duringstr. 15 · 82299 Türkenfeld

Telefon 0 81 93 / 16 29
www.tinas-haarstudio-tuerkenfeld.de

Öffnungszeiten:
Montags 15.00–20.00 Uhr geöffnet!
Di./Do./Fr.: 8.30–18.00 Uhr
Mi. 12.00–21.00 Uhr
Sa. 7.30–12.00 Uhr

Tinas
Haarstudio
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Ergebnisse werden vorgestellt
fasst. Hierbei handelt es sich
aufgrund von Abhängigkei-
ten, komplexen Eigentums-
verhältnissen, etc. um ein he-
rausforderndes Projekt. Posi-
tiv zu beurteilen ist die Tatsa-
che, dass mögliche Maßnah-
men mittlerweile großzügig
staatlicherseits gefördert
werden. Nur so ist vermutlich
eine Realisierung finanziell
darstellbar.
Weitere Details sind auf

der Gemeinde-Homepage zu
finden. Der Gemeinderat hat
sich im Rahmen der Novem-
ber Sitzung 2021 mit dem
Sachverhalt befasst.

planten Baugebiete Dorfan-
ger und Saliterstraße Nord
die jetzt gewonnenen Er-
kenntnisse einfließen. Ver-
treterinnen des Planungsver-
bandes haben darum eben-
falls an der Vorstellung der
Berechnungsergebnisse ge-
meinsammit demWWAund
dem ALE teilgenommen.
Aufbauend auf den Ergeb-

nissen der Berechnung und
eingedenk der jüngsten Star-
kregenereignisse erscheint es
geboten, dass sich die Ge-
meinde für den Bereich Höll-
bach weitergehend mit dem
ThemaHochwasserschutz be-

zend zur Betrachtung des
Weiherdammes im Jahr 2019
eine weitere Überprüfung
des Bauwerks notwendig ist.
Es muss sichergestellt sein,
dass die definierten Anforde-
rungen an ein solches Bau-
werk (definiert in einer DIN)
eingehalten werden.
Aus Sicht der Gemeinde-

verwaltung ist es darum un-
erlässlich, die vom WWA ge-
forderte ergänzende Betrach-
tung des Weiher-Dammes
wie oben dargestellt in Auf-
trag zu geben. Es ist sinnvoll,
mit dieser weitergehenden
Betrachtung das Büro Stein-
bacher-Consult Ingenieurge-
sellschaft mbH & Co. KG zu
beauftragen, sodass die Dinge
inhaltlich ineinandergreifen.
Der Inhalt des weitergehen-
den Auftrags wurde in der
Zwischenzeit auch mit dem
WWAabgestimmt. Die Hono-
rar-Schätzung beläuft sich
auf 5.700 Euro netto.
Festzuhalten ist, dass sich

durch die heute vorgestellten
Ergebnisse sowie die Anfor-
derungen an den Weiher-
damm Verschiebungen im
geplanten Ausbau der Bahn-
hofstraße ergeben können.
Gleichzeitig müssen insbe-
sondere im Bezug auf die ge-

formiert (vgl. Präsentation
Büro Steinbacher).
Als Zwischenfazit ist festzu-

halten:
1. Die Überrechnung för-

derte erwartbare Resultate zu
Tage (= keine sich stark vom
Erleben vor Ort unterschei-
denden „Schwachstellen“).
2. Im Vergleich mit ande-

ren Gemeinden ist die Zahl
der neuralgischen Stellen
überschaubar.
3. Es wird empfohlen, in

weitergehenden Begutach-
tungen explizit die neuralgi-
schen Stellen anzugehen (wie
z. B. Dorfweiher).
4. Der heutige Sachvortrag

sowie die Überrechnungser-
gebnisse werden im Sinne
vollständiger Transparenz
der Öffentlichkeit via Home-
page zugänglich gemacht.
Ergänzend zum urspr. Auf-

trag ergab sich eine Erweite-
rung des Betrachtungsfens-
ters durch den Bauabschnitt
II der Bahnhofstraße und die
geplante Ertüchtigung unter
Anderem der Weiherstraße
unterhalb des Weiher-Dam-
mes. Im Jahr 2019 wurde
zum Weiherdamm ein um-
fängliches Gutachten erstellt.
Das WWA hat zwischenzeit-
lich mitgeteilt, dass ergän-

Das Wasserwirtschaftsamt
(WWA) hat die Gemeinde vor
einiger Zeit gebeten, das sog.
„Überschwemmungsgebiet
Höllbach“ gutachterlich un-
tersuchen zu lassen. Kernan-
liegen des WWA war es, ein
Gefühl dafür zu bekommen,
wie sich der durch den Altort
verlaufende Höllbach in ver-
schiedenen Szenarien (z. B.
Starkregen, …) verhält. Mit
einbezogen in die Betrach-
tung wurde auch die Bebau-
ung im Umgriff des Höll-
bachs sowie der Aspekt
„Oberflächenentwässerung“.
Noch in der vorangehen-

denWahlperiode beauftragte
daher der Gemeinderat das
Büro Steinbacher-Consult In-
genieurgesellschaft mbH &
Co. KGmit der Durchführung
der entsprechenden Berech-
nungen. Federführend be-
traut mit den Arbeiten war
Herr Gross.
Die vorläufigen Ergebnisse

wurden zwischenzeitlich
dem Wasserwirtschaftsamt
sowie dem Amt für ländliche
Entwicklung und dem Pla-
nungsverband Anfang Okto-
ber vorgestellt. Der Gemein-
derat und die interessierte Öf-
fentlichkeit werden im Rah-
men der heutigen Sitzung in-

Überrechnung des (möglichen) Überschwemmungsgebietes Höllbach

Winterzeit ist Wildtier-Ruhezeit
welcher jedes Jahr vom Gar-
tenbauverein zur Verfügung
gestellt wird. An der Stelle
nochmals herzlichen Dank
dafür. Dieser wird dem Wild
in Notzeiten (dichte Schnee-
decken, hohe Minustempera-
turen) als Erhaltungsfutter-
futter angeboten um eine ho-
he Sterblichkeit zu vermei-
den und Verbissschäden an
Bäumen undHecken zu redu-
zieren. In den Wintermona-
ten brauchen Wildtiere also
Ruhe.
Wir alle können helfen ein

faires Miteinander von
Mensch und Tier zu ermögli-
chen:
- Halten Sie Abstand zu Ein-

ständen (Unterholz, dichte
Hecken, Waldverjüngungen)
-Bleiben Sie auf denWegen
-Leinen Sie bitte Ihre Hun-

de an diesen Stellen an, so
dass diese das Wild nicht auf-
scheuchen oder gar hetzen
Durch die Einhaltung die-

ser einfachen Regeln geben
Sie unseremWild die Chance
auf eine artgerechte Über-
winterung. Vielen Dank!

heruntergefahren. Die Feld-
hasen ducken sich bewe-
gungslos in die Ackerkrume
im Feld. Auch sie reduzieren
ihren Bewegungsradius und
die Aktivität auf ein Mini-
mum. Für unser Wild ist da-
her jede zusätzliche Anstren-
gung, sei es durch Spazier-
gänger die durch die Wälder
wandern oder Hunde die es
unnötig aufscheuchen, mög-
lichst zu vermeiden. Störun-
gen erhöhen den Stoffwech-
sel beim Schalenwild und
kosten die Wildtiere wertvol-
le Energie.
Durch Flucht und Bewe-

gung entsteht ein Mehrbe-
darf an zusätzlicher Energie,
was imWintermeist den Ver-
biss von Trieben oder das
Schälen von Zweigen zur Fol-
ge hat. Passieren Störungen
allzu häufig, kann dies bei
schwachen Tieren sogar dazu
führen, dass diese den Win-
ter nicht überstehen und vor
Erschöpfung verenden. Jäger
unterstützen im Winter das
Wildmit sogenannter Notfüt-
terungen aus Apfeltrester,

Der Herbst ist vorbei und
damit auch die Zeit in der un-
ser Wild sich die nötigen Re-
serven für die kalten Winter-
monate anfressen konnte.
Das letzte Laub weicht den
Herbstwinden und die kah-
len Äste in den Laubwäldern
und Feldgehölzen bieten we-
der Deckung noch ausrei-
chend Nahrung für Rehwild,
Hasen oder Fasane. Damit än-
dert sich auch das Aussehen
und Verhalten der heimi-
schen Wildtiere.
Die Rehe verlieren ihr Som-

merfell und tauschen dies ge-
gen das sehr dichte und war-
me Winterfell. Das Wild re-
duziert seine Aktivität und
ruht mehr im Wald oder in
dichten Hecken. Bei Schnee-
fall und Minustemperaturen
wird beim Rehwild sogar der
Stoffwechsel auf die Hälfte
heruntergefahren. Daraus re-
sultiert eine niedrigere Kör-
pertemperatur, die Verklei-
nerung ihrer Verdauungsor-
gane und durch die Vermin-
derung der Bewegungsaktivi-
täten wird der Energiebedarf

TreuePlus.
Unser Rabatt für Ihr Vertrauen.

Treu sein zahlt sich aus. Sparen Sie mit einem jähr-
lichen Rabatt auf Ihren Erdgas- und Ökostromtarif.

www.esb.de/sparen
0800 0 372 372 (kostenlos)

Sparkasse
Fürstenfeldbruck
Tel. 08141 407 4720
Immobi l ienzent rum
Juergen.Dammasch
@sparkasse-ffb.de

Jürgen Dammasch

Sie möchten Ihre Immobilie verkaufen?

Beratung, Marktpreiseinschätzung, Verkauf ...
... am besten über Ihre Sparkasse vor Ort.

Lassen Sie sich kompetent von uns beraten.
Ihr Ansprechpartner für Türkenfeld/Mammendorf/
Maisach/Grafrath/Moorenweis:
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Großes Eröffnungsfest für das neue Ortszentrum
Hauptsache an beiden Tagen
durch die Freiwillige Feuer-
wehr Türkenfeld übernom-
men, was uns als Gemeinde
die Chance eröffnet, einen
Schwerpunkt auf die Inhalte
des Samstages zu legen. Dan-
ke dafür!
Unsere im Ortszentrum ak-

tiven Gewerbetreibenden,
Pfarrei und zum Beispiel
Obst- und Gartenbauverein
sind eingeladen, nach vorhe-
riger Absprache das Angebot
sofern gewünscht zu ergän-
zen.

Nächstes Treffen
bereits geplant
Das nächste Treffen des Or-

ganisationskreises ist geplant
für Anfang 2022. Im An-
schluss werden wir laufend
berichten und freuen uns
schon heute darauf, viele In-
teressierte im neuen „Wohn-
zimmer“ zu begrüßen.

Gartenbauverein mit Most-
haus, Kulturverstrickungen,
…)

Rahmenprogramm für
Jung und Alt

Sonntag: ab dem Vormit-
tag: Nachgeholtes Maibaum-
Aufstellen (musste im Jahr
2021 ausfallen), damit erst-
maliges Bestücken des neuen
Maibaum-Ständers und tradi-
tionsbewusste Vervollständi-
gung des Türkenfelder
Wohnzimmers.
Ganztägig: Tag der offenen

Türe bzw. besondere Aktion
der im Ortszentrum ansässi-
ge Gewerbetreibenden, Insti-
tutionen & Vereine (zum Bei-
spiel Obst- undGartenbauver-
ein mit Mosthaus, Kulturver-
strickungen)
Die Grundversorgung mit

Speisen und Getränken in-
klusive Logistik wird in der

Moment von einer ersten Ide-
en-Sammlung sprechen:
Samstag: vormittags: regu-

lärer Wochenmarkt, ergänzt
um gesellige Komponenten,
etc. (zu klären mit den Aus-
stellern und dem AK Wo-
chenmarkt) ab dem Mittag
bis in den Abend: Ausstellung
zum Entstehen des neuen
Ortszentrums, Führungen,
spezielles Format für Senio-
rinnen und Senioren, Tag der
Jugendfeuerwehr im Schloß-
hof, „Familienfest“, buntes
kulturelles und musikali-
sches Rahmenprogramm, ge-
selliges Miteinander in den
Abendstunden umrahmt
durch den Musikverein Tür-
kenfeld etc.
Ganztägig: Tag der offenen

Türe beziehungsweise beson-
dere Aktion der im Ortszen-
trum ansässige Gewerbetrei-
benden, Institutionen & Ver-
eine (zum Beispiel Obst- und

Wir wollen - gemeinsam mit
den Verantwortlichen des
Amtes für ländliche Entwick-
lung, etc. - der Bürgerschaft
zeigen, was in einem knap-
pen Jahr Bauzeit entstanden
ist.
Dabei wollen wir die Ein-

weihung des neuen Ortszen-
trums zu einem Erlebnis für
Jung & Alt machen und
gleichzeitig das im Jahr 2021
ausgefallene Maibaum-Auf-
stellen nachholen.

Mögliche Termine
Folgenden Termin haben

wir ins Auge gefasst: Regulä-
rer Termin für die Feierlich-
keiten: Samstag/Sonntag 21.
und 22. Mai 2022.
Alternativer Termin bei

schlechter Witterung: Sams-
tag/ Sonntag 28./29. Mai 2022.
Grob geplant ist folgender

Ablauf, wobei Details erst zu
erarbeiten sind und wir im

Auch wenn es aktuell noch
nicht so aussieht: Wir sind
guter Dinge, dass die Arbei-
ten am und um das neue Tür-
kenfelder Ortszentrum in
den nächsten Monaten zu ei-
nem guten Abschluss kom-
men. Was aktuell schon
sichtbar ist, macht Lust auf
mehr. Und ganz bestimmt
wird das neue Ortszentrum
eine Art „gute Stube“ unseres
Dorfes. Um diesen Meilen-
stein gebührend zu feiern,
hat sich ein Organisations-
kreis gegründet. Ihm gehö-
ren neben Bürgermeister
Emanuel Staffler die Ratsmit-
glieder Michael Drexl, Marco
Göbel, Johannes Wagner und
SabeekaWell an. Für die Teil-
nehmergemeinschaft Dorf-
entwicklung wirkt Gerhard
Meißner mit. Die Freiwillige
Feuerwehr Türkenfeld wird
im Kreis vertreten von Wolf-
gang Neumeier.

Maibaum soll
aufgestellt werden
Unser gemeinsames Ziel: Erfolgreiche Konzerte

Wenige Tage vor Verschär-
fung der Coronaregeln konn-
te der Musikverein noch zwei
Konzerte veranstalten. Die
Schüler des Schlagzeugleh-
rers Christopher Fellinger
präsentierten in der Full Per-
cussion Hour eine Vielzahl
verschiedenster Schlaginstru-
mente. Der Gründer der „He-
xagon Percussion“ schafft es
immer wieder, neue Grup-
pen zu formieren, die mit Be-
geisterung und Gefühl auf
Trommel, Xylophon und Ma-
rimba aber auch auf Blechei-
mer, Holzhocker und Abwas-
serrohre einschlagen.
Einen Tag später füllte das

Blasorchester Türkenfeld un-
ter der Leitung von Andreas
Grandl beim traditionellen
Herbstkonzert die Bühne der
Schönbergaula unter 2G-Be-

dingungen. Beim Abschluss-
stückmit bekanntenHits von
Elvis Presley waren einige
kurz davor, den Zwischen-
raum der Stuhlreihen zum
Tanzen zu nutzen. Auch die
Jugendkapelle Ammersee
Nord mit Dirigent Alexander
Wolf erntete großen Applaus
und kam nicht ohne Zugabe
von der Bühne.

Fortbildung erfolgreich absolviert: Unsere stellvertretende Pflege-
dienstleitung Frau Radojka Dodlek hat die Weiterbildung zur Verantwort-
lichen Pflegekraft nach Paragraf 113 SGB 11 erfolgreich bestanden. Wir
gratulieren ihr ganz herzlich dazu. (von links) Herr Reiner Fischer (1. Vor-
stand), Frau Radojka Dodlek, Frau Marianne Taffner (Pflegedienstleitung),
Herr Thomas Übelleitner (2. Vorstand)

Nachrichten der Pfarrei
Sternsinger-Aktion
Wir planen die Sternsinger

Aktion 2022 erst nach den
Schulferien durchzuführen,
als Termine sind der Sams-
tag, der 15. Januar 2022, und
der Sonntag, der 16. Januar
2022, vorgesehen. Wir hof-
fen, dass diese Aktion dann
stattfinden kann und darf,
und halten sie dazu auf dem
Laufenden.
So wünschen wir Ihnen al-

len ein gesegnetes Weih-
nachtsfest im Kreis Ihrer Fa-
milien. Das Sternsinger-Team

Gottesdienste
Zur Mitfeier der Gottes-

dienste in der Advents- und
Weihnachtszeit laden wir Sie
herzlich ein. Wir bitten Sie,
sich telefonisch zuvor im
Pfarrbüro anzumelden. So
können wir Ihnen einen si-
cheren Sitzplatz ermögli-
chen. Nähere Infos hierzu fin-
den Sie in den ausgelegten
Gottesdienstordnungen und
auf unserer Homepage
www.pfarreiengemeinschaft-
mt.de/aktuelles.

Pfarrgemeinde Türkenfeld

MARKISEN
Sparen Sie jetzt!

Ständige Musterschau
auf ca. 150 m2 Ausstellungsfläche
Markisen in Originalgröße
Mo.–Fr. 8–12 und 13–17 Uhr

Erste Adresse für Sicht- und Sonnenschutz.

Brandt + Zäuner
Hubertusstraße 8
Fürstenfeldbruck
Tel. (08141)1431

Großer
Kunden-Parkplatz

FACHBETRIEB
Rolladen- und

Sonnenschutztechniker-
Handwerk
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Freundeskreis Theaterfahrten feiert 25-Jähriges
Theater, Busunternehmen
und organisatorische Leiter/
innen für Sie die Möglichkei-
ten (*derzeit vorsorglich 2G)
dazu geschaffen. Gleichge-
sinnte bei gemeinsamen
Fahrten kennenlernen, im
Theatersitz nebenan, beim
Plausch in der Pause - zum
Gedankenaustausch, zum
Wohlfühlen.
Nehmen Sie daran teil! In-

fos zu geringem Jahresbei-
trag und Anmeldung (zum
Kennenlernen oder als Weih-
nachtsgeschenk eventuell
noch möglich für: 7. Januar
oder 5. Februar 2022) bitte
mit voller Adresse an:
Freundeskreis Theaterfahr-

ten Türkenfeld
baranowski.ulrike@t-online.de

geistert bis heute!
Möchten auch Sie zum in-

formierten Kreis gehören?
Angemeldete der Gruppe er-
fahren als Erste von den Vor-
haben. Gruppenrabatte er-
möglichen zudem ein häufi-
geres Dabeisein oder Besuche
von aufwändigeren Inszenie-
rungen. Dazu ermöglichen
bequeme Busfahrten (Halte-
stellen in Windach, Greifen-
berg, Türkenfeld, Zanken-
hausen, Eching) stressfrei an-
zukommen.
Kultur, Ausgehen, vertrau-

tes Miteinander, das war vor
zwei Jahren noch selbstver-
ständlich. Dieses Gut brau-
chen wir jetzt alle - wieder.
Mit den Regelungen der ge-

setzlichen Vorgaben haben

und zu finanzieren. Das ver-
trauensvolle und soziale Mit-
einander hat die Zeiten nicht
nur überdauert, sondern ist
sehr stark geblieben und be-

tive mit Privatpersonen und
Geschäftsinhaber/innen hat-
te vor einem Vierteljahrhun-
dert die Idee diese Interessen-
gemeinschaft zu gründen

25 Jahre. Alt? Nein, bunt, le-
bendig, erlebnisreich und so
vielfältig. Gerade in diesen
Zeiten war schnell, nach Auf-
hebung des Lockdowns,
durch die seit jeher privat or-
ganisierte Verwaltung, ein
baldiges Zurückkommen zu
den Theaterfahrten möglich
und sicher. Sicher im Rah-
men der gesetzlichen Vorga-
ben: Open Air-Theater mit
Biergartenbesuch und Privat-
theaterbuchung für die eige-
ne Gruppe. Oper, Operette,
Ballett, Musical, Konzert,
Sprechtheater, Freiluftthea-
ter und gelegentlich Tages-
fahrten folgen bzw. waren
die Erfolgsgaranten der zu-
rückliegenden Jahre.
Eine großartige Ortsinitia-

Organisatorin seit 2015: Ulrike Baranowski im Foyer des neuen Volks-
theaters in München .

Vorstandswahlen: Im September 2021 wurde bei der JHV des Ökume-
nischen Sozialdienstes Türkenfeld/Zankenhausen e.V. ein neuer Vorstand
gewählt. Von links: Herr Michael Ludwig (Vertreter der kath. Kirche), Herr
Karl Mehl (ev. Pfarrer), Frau Sonja Brix (Schriftführerin), Herr Thomas
Übelleitner (2. Vorsitzender), Herr Reiner Fischer (1.Vorsitzender), Frau
Regine Wilsch (Beisitzerin), Herr Manfred Hüttel (Kassier)

Die nächsten Termine:
Gemeinderatssitzungen

19. Januar und 23. Februar.
Virtueller Bürgerstamm-

tisch: 10. März 2022.
Das Neue Mitteilungsblatt

erscheint am 16. März. Re-
daktionsschluss: 2. März.

St. Martin in Türkenfeld

Diesmal ein anderer Veran-
staltungsort, wegen Umbau-
maßnahmen rund um den
Schlosshof. Treffpunkt 17:30
Uhr auf dem Schulhof, wo
das Feuer bereits prasselte,
die Umgebung erhellte und
alle Teilnehmer Willkom-
men hieß. Der Wortgottes-
dienst von Diakon Weis und
das Türkenfelder Jugend-Blas-
orchester, welches einige
hervorragend gespielte Lie-
der zum Besten gab, stimm-
ten den Martinsumzug ein.
Die Luft war gefüllt, mit ge-
spannter Erwartung, auf das
was folgen wird. Und so gings
mit bunt leuchtenden Later-
nen los - ein Stück die Gollen-

bergstr. hinauf bis in die Lud-
wig-Thoma-Str. und zum
Schulhof zurück. Dort warte-
ten schon aufgeregt die fünf
„Schauspieler/innen“, welche
unter der Leitung von Lidy
Rauh,mit viel Humor, Freude
und Engagement ein sehr
schönes St. Martins-Theater
aufführten.
Ein herzliches Dankeschön

an alle freiwilligen Helfer/in-
nen und ein besondererDank
geht an die Feuerwehr, Blas-
musik und Herrn Diakon
Weis, welche alle gemeinsam
zumGelingen desMartinsfes-
tes beigetragen haben.

Verena Herb Didri
Foto. Christoph Maier.

Kunst in Türkenfeld
Am 21./22. Mai 2022 von 11
bis 18 Uhr findet die Aktion
„Kunst in Türkenfelder-Gär-
ten“ wieder statt. Alle kön-
nen ihre Kunst präsentieren,
im eigenen Garten oder an
Zusatzplätzen. Jeder kann
mitmachen, unabhängig
vom Werkstoff und Technik.
Pro Garten werden 20 Euro

Gebühr erhoben für Plakate,
Organisation und ähnliches.

Bei Interesse tragen Sie sich
bitte bis Ostern in die ent-
sprechende Liste auf der Ge-
meindehomepage ein,
www.tuerkenfeld.de.
Weitere Informationen er-

halten Sie per Mail an in-
fo@kulturverstrickungen.de,
info@myself-design.online
oder mobil unter 0176/
80031610.

Agnes Maria Forsthofer
Einfach für Sie nah.

Jetzt wechseln:
ökostrom-ffb.de

Da sind wir
mit Laib
und Seele
dabei

100 % Ökostrom

Familie Nau
Bäckerei Konditorei

Werner Nau

Lindenstraße 6 · 82216 Maisach
Tel. 08141/90412 · www.moebel-feicht.de
Öffnungszeiten
Mo-Fr 9-12 u. 14-18 Uhr, Sa 9-13 Uhr
und nach Vereinbarung

Einrichtungen
+ Küchenstudio

Weiterempfohlen:Seit 1852
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Aktion „Sterne für St. Zoe“ am Wochenmarkt

Türkenfeld in Handarbeit
entstanden. Die Sterne und
die eine oder andere Plätz-
chen-Tüte - ebenfalls Eigen-
produktion - geben wir gerne
gegen eine Spende an Siewei-
ter.

Gerhard Meißner
Zoe-Unterstützerkreis

wie möglich zu helfen. Am
Samstag, den 11. Dezember,
heißt es deshalb auf dem Tür-
kenfelder Wochenmarkt
„Sterne für St. Zoe“. Die
leuchtendbunten Fröbel-Ster-
ne, die wir bei der Aktion am
Zoe-Stand anbieten, sind alle
in den letzten Wochen in

Noch ist nicht ganz klar,
welche Auflagen für die Wie-
dereröffnung der Schulen im
Januar zu erfüllen sind. Nicht
absehbar ist vor allem, wie
viele der ehemaligen Schüle-
rinnen und Schüler tatsäch-
lich zurückkehren werden.
Die Erfahrung zeigt, dass ge-
rade die Älteren unter ihnen,
und hier wiederum die Mäd-
chen, durch die zweijährige
Zwangspause die Schulausbil-
dung nicht mehr fortsetzen.
Vorhersehbar ist auch, dass
sich Familien das Schulgeld
nicht mehr werden leisten
können und Kinder deshalb
dem Unterricht fernbleiben.
Der Zoe-Unterstützerkreis

hat sich deshalb vorgenom-
men, Father Johns Schule
beim Wiederbeginn so viel

organisieren, nutzten die ver-
ordnete Zwangspause so gut
es ging. Mit Spendengeldern
aus Türkenfeld wurden
Schulgebäude und Außenan-
lagen renoviert (wir berichte-
ten darüber). Fast fertigge-
stellt ist jetzt zum Beispiel
ein neues Toilettengebäude
für dieMädchen (Details dazu
unter www.st-zoe.org). Eben-
falls vorangetrieben wurde
der Neubau des Schwestern-
hauses. Der kleine Konvent
mit Kapelle, Aufenthalts-
raum und Zimmern für die
Ordensschwestern dürfte bis
Ende des Jahres fertiggestellt
sein.

Seit Juni sind die Schulen in
Uganda nun schon wieder ge-
schlossen. Das bedeutet auch
in Father Johns Zoe-Schule
leere Klassenzimmer und ein
verwaistes Schulgelände. Die-
se traurige Situation für die
Schülerinnen und Schüler
dauert - mit einer kurzen Un-
terbrechung von nur zwei
Monaten Unterricht - bereits
seit März 2020 an. Erst ab Ja-
nuar 2022 hat die Regierung
die Wiedereröffnung in Aus-
sicht gestellt.
Die fünf Ordensschwes-

tern, die normalerweise den
Schulalltag von über 400
Schülerinnen und Schülern

Neues vom VdK

überrascht. Am 17. Septem-
ber beging Herr Anton Klass
den 85. Geburtstag. Ortsvor-
sitzender Günter Gruber gra-
tulierte Franz Wagner aus
Zankenhausen am 20. Sep-
tember zum 75. Geburtstag.
Auch Hans Winkler aus
Pflaumdorf konnte zum 75.
Geburtstag ein Geschenk ent-
gegennehmen. Den 75. Ge-
burtstag feierte am 19. De-
zember Nora Bichler aus
Dünzelbach, auch hier gratu-
lierten wir.
Wir wünschen allen Bürge-

rinnen und Bürgern ein fro-
hes, friedliches und schönes
Weihnachtsfest und alles Gu-
te für das Neue Jahr 2022,
dass hoffentlich ein besseres
wird. Bleiben Sie gesund!

wahl statt, wobei alle Vor-
standsmitglieder sich zur
Wiederwahl stellten und be-
stätigt wurden. (Unser Foto
zeigt die neue Vorstand-
schaft.) Zum Abschluss stellte
sich die neue Kreisgeschäfts-
führerin Manuela Lippold
vor, die am 1. November ihr
Amt begonnen hatte. Am 4.
September gratulierten wir
Frau Elisabeth Lachmuth
zum 89. Geburtstag. Den 83.
Geburtstag konnte am 7. Sep-
tember Herr Albert Klass fei-
ern und am 16. September
war der 93. Geburtstag von
Herrn Heinrich Plutka. Eben-
falls am 16. Septemberwurde
Frau Margarete Holaschke
aus Eismerszell zum 80. Ge-
burtstagmit einemGeschenk

Nachdem Coronabedingt ja
alle geplanten Veranstaltun-
gen ausfallen mussten, hat-
ten wir gerade noch eine Lü-
cke für unsere Jahreshaupt-
versammlung gefunden, be-
vor wieder alles auf null ge-
stellt wurde. Anfang Novem-
ber konnte Ortsvorsitzender
Günter Gruber neben den
Mitgliedern auch den Kreis-
vorsitzenden Roland Müller,
die neue Kreisgeschäftsführe-
rin Manuela Lippold und den
1. Bürgermeister Emanuel
Staffler begrüßen. Nach einer
Schweigeminute für unsere
Toten hielt Emanuel Staffler
eine kurze Rede und an-
schließend gab es die Berich-
te von Schriftführer Günter
Gruber und Kassiererin Rosit-
ta Scherer. Bevor RolandMül-
ler zusammen mit Günter
Gruber die Ehrung langjähri-
ger Mitglieder und Mitarbei-
ter im Ehrenamt vornahm,
hielt er noch eine kurze An-
sprache. Turnusgemäß fand
nach vier Jahren eine Neu-

Watt-Turnier des KSV
G-Plus-Regel kamen 26 Paare
zum Turnier. Mit viel Freude
und Gewinnerlaune wurde
an den Tischen gespielt. Nach
der langen Zeit des zuhause
bleiben, waren die Teilneh-
mer froh und glücklich. Un-
ser Foto zeigt die glücklichen
Gewinner, Michael Polke und
Hubert Steer.
Die Vorstandschaft be-

dankt sich für die Teilnahme
und freut sich schon aufs
nächste Mal.

Am 5. November fand end-
lich wieder das Watt-Turnier
des Krieger und Soldatenver-
eins Türkenfeld/ Zankenhau-
sen e.V. im Sportlerheim Tür-
kenfeld statt. Wir danken
dem TSV Türkenfeld für die
Bereitstellung der Räumlich-
keiten und dem Wirt Alois
mit Team für die gute Bewir-
tung. Das Fleisch für die Prei-
se kam wieder von der Metz-
gerei Eisenreich. Um 18 Uhr
war der Einlass, und trotz 3-

hanrieder.de

Bestattungen so einzigartigwie das Leben.
NOCH EINMAL DEINE GESCHICHTEN HÖREN.

Wir wünschen Ihnen ein frohes Fest

und ein gesundes neues Jahr!

★

★

Pellutz Brennstoffe GmbH

Edwin Süßmeier

Schönauer Ring 26b Tel.: 0 81 93 / 42 42

82269 Kaltenberg www.pellutz.de

★

Wir sagen danke und
wünschen Ihnen ein

besinnliches Weihnachtsfest
und ein glückliches,

gesundes und erfolgreiches
Jahr 2022.

Morgen
kann kommen.

Gemeinsam kriegt

Wir machen den Weg frei.

man alles gebacken.

www.westkreis.de


